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Allgemeine Erläuterungen 

Der studentische Arbeitsaufwand wurde auf Grundlage einer Semesterdauer von 15 Wochen ermittelt. 

1 Credit entspricht einem Workload von 30 Stunden. 

Die grau hinterlegten Felder der Modulbeschreibungen sind Teil des Studien- und Prüfungsplans und 
damit Anlage der Fachprüfungsordnung. 

Nicht ausgefüllte Felder in den Modulbeschreibungen bedeuten, dass insofern keine inhaltlichen Anga-
ben erforderlich sind. 

Soweit Angaben mit der Formulierung „i.d.R.“ versehen sind, erfolgt die konkrete Festlegung für die 
jeweilige Veranstaltung im Rahmen des ersten Veranstaltungstermins. 

Die Art der Prüfungsleistung eines Moduls oder Teilmoduls legt die Dozentin/ der Dozent zu Beginn 
der Lehrveranstaltung, auf die sich die Modulprüfung bezieht, im Rahmen der Vorgaben des Studien- 
und Prüfungsplanes fest. 

Module des theoretisch-systematischen Lehrangebotes sind vier Studienfeldern zugeordnet: 
A – Allgemeine Wissenschaften, 
B - Bildende Kunst, Gestaltung und Darstellung, 
C – Instrumente, Verfahren und Technik, 
D – Planungsgegenstände und Planungsebenen. 

 

Erläuterung der Modulnummerierung 

 

Erläuterung der Prüfungsformen 

Als mögliche Prüfungsformen kommen die nachfolgend genannten in Betracht: 

Prüfungsform Erläuterung 

Klausur Dauer: 60 – 120 Minuten 
Schriftliche Prüfung nach dem 
Antwort-Wahl-Verfahren 
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Mündliche Prüfung Dauer: 15 – 30 Minuten. Die mündliche Prüfung schließt auch die 
Ausgestaltung als Fachgespräch ein. 

Bericht Der Bericht bezeichnet die schriftliche und/ oder zeichnerische 
Ausarbeitung, ggf. einschließlich Modell. Der Begriff ist weit zu 
verstehen und kann sich u.a. auch auf die Formate Studienarbeit, 
Hausarbeit, Abschlussarbeit, Projekt- und Exkursionsbericht be-
ziehen. 

Vortrag Der Vortrag umfasst gleichsam die Formate Referat und audiovi-
suelle Präsentation. 

Multimedial gestützte Prüfung/ 
e-Klausur 

 

Prüfungskolloquium Dauer: 45 – 60 Minuten. Vortrag/ Präsentation mit anschließen-
dem Fachgespräch als Bestandteil des Abschlussmoduls 

 

Erläuterung der Studienleistungen 

Als mögliche Studienleistungen kommen die nachfolgend genannten in Betracht: 

Form Erläuterung 

Mündlicher Leistungs-
nachweis 

Als mündliche Leistungsnachweise kommen u.a. in Betracht: Kurz- und 
Impulspräsentation (5 Min.), Diskussionsbeiträge und andere Formen der 
aktiven Mitarbeit 

Praktischer Leistungs-
nachweis 

Als praktische Leistungsnachweise kommen u.a. in Betracht: Recherche, 
Fallbearbeitung, Hörsaalübung 

Schriftlicher Leistungs-
nachweis 

Als schriftliche Leistungsnachweise kommen u.a. in Betracht: Protokoll, 
„Lernerfolgskontrolle“, Vorlesungsmitschrift 

 

 

Abkürzungsverzeichnis 

A  Studiengang Architektur 

AL  Studiengänge Architektur und Landschaftsplanung 

AS  Studiengänge Architektur und Stadt- und Regionalplanung 

ASL   Studiengänge Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung 

BPS  Berufspraktische Studien (=Praxisprojekt) 

FB  Fachbereich 

FG   Fachgebiet 

h  Stunde 

i.d.R  in der Regel 

L  Studiengang Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung 
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LB  Landschaftsbau und Pflanzenverwendung 

LF  Landschaftsarchitektur und Freiraumplanung 

S  Studiengang Stadt-  und Regionalplanung 

ST  Städtebau 

SWS   Semesterwochenstunden 

u.a.  unter anderem, und andere 

ULM  Umweltplanung und Landschaftsmanagement 

z.B.  zum Beispiel 
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Profil des Masterstudiengangs 
 
Studienziel 
Das Profil des konsekutiven Masterstudiengangs zielt auf eine vertiefende, schwerpunktsetzende be-
rufsfeldorientierte Ausbildung, die wissenschaftliche und anwendungsbezogene Inhalte in ausgewoge-
ner Form berücksichtigt. Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Fachkenntnisse und 
Methodenkompetenzen auf dem Gebiet der Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung - insbe-
sondere im gewählten Vertiefungsschwerpunkt - und sind in der Lage, ihre gestalterischen, planerisch-
konzeptionellen und wissenschaftlichen Kenntnisse und Fähigkeiten in komplexen und interdisziplinä-
ren Zusammenhängen im Rahmen der nachfolgend beschriebenen beruflichen Tätigkeiten selbständig 
anzuwenden.  
 
Der Studienabschluss ist der Master of Science (M.Sc.).  
 
Berufsfeldorientierung 
Der Masterabschluss befähigt zur Berufsausübung in allen Arbeitsfeldern des Entwurfs bzw. der Pla-
nung sowie zu weiteren, auch fachlich anspruchsvollen, landschafts- und freiraumbezogenen Tätigkei-
ten im Rahmen einer Mitarbeit in Landschaftsarchitektur- und Landschaftsplanungsbüros, Fachbehör-
den, Kommunalverwaltungen und sonstigen öffentlichen Stellen (wie etwa Gesellschaften der öffentli-
chen Hand oder Großschutzgebiete) sowie fachlich einschlägigen Unternehmen und Verbänden. Er ist 
die Voraussetzung für die Erlangung der "Kammerfähigkeit" entsprechend Artikel 46 der der Berufsan-
erkennungsrichtlinie (BARL) für die selbstständige Tätigkeit als Landschaftsarchitekt nach den Maßga-
ben der nationalen und internationalen Berufsverbände. Die Absolventen sind in der Lage, Führungs-
aufgaben und in Gruppen oder Organisationen Verantwortung zu übernehmen.  

Der Abschluss qualifiziert auch zur weiteren wissenschaftlichen Arbeit und zur Aufnahme einer höhe-
ren Verwaltungslaufbahn. 

Die Studierenden haben im Rahmen einer Mastervertiefung ein individuelles Studienprofil mit Orientie-
rung auf die vielfältigen und wechselnden Anforderungen der methodisch und inhaltlich ausdifferen-
zierten möglichen Berufsfelder ausgebildet. 

 
Curriculum 
Die Studierenden verfügen in  Ergänzung der Inhalte des Bachelorstudiums nach Abschluss des Mas-
terstudiums über alle in Artikel 46, Pkt. a) bis k) der Berufsanerkennungsrichtlinie (BARL) benannten 
Kenntnisse und Fähigkeiten1 

Die Ausbildung von erweiterter und vertiefter Planungs- und Entwurfskompetenz in komplexen und 
interdisziplinären Zusammenhängen bildet über den gesamten Studienverlauf hinweg den Kern des 
Curriculums. Die Vermittlung erfolgt in Form von Projektmodulen und den theoretisch-systematischen 
Lehrveranstaltungen in Form von Vorlesungen, Seminaren, Übungen, Studienarbeiten und Exkursionen, 

                                                            
1 Vergl. RICHTLINIE 2005/36/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 7. September 2005 über die Anerkennung von Berufsqualifikationen 
Artikel 46. 
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die zur groben Orientierung den vier Studienfeldern Allgemeine Wissenschaften  (A),  Bildende Kunst, 
Gestalten und Darstellen (B), Instrumente, Verfahren und Technik (C), Planungsgegenstände und Pla-
nungsebenen (D) zugeordnet sind.   

Lehrinhalte und -formen basieren in besonderer Form auf der Einheit von Lehre und Forschung bzw. 
Praxis und vermitteln über das Fachwissen hinaus Methoden-, System-, sowie Strategiekompetenz. Auf 
eine ganzheitliche und disziplinübergreifende Sichtweise wird beim Studium der Landschaftsarchitektur 
und Landschaftsplanung im Fachbereich ASL besonders Wert gelegt. So vermittelt das ASL-
übergreifende Pflichtmodul ‚Transformation und Planungsprozesse‘ ein fortgeschrittenes kritisches 
Verständnis im Bereich der Wahrnehmung und forschungsorientierten Analyse gesellschaftlicher Ent-
wicklungen und ihrer räumlichen Abbildung in interdisziplinären Zusammenhängen. 
 
Im Masterstudium besteht eine Profilierungs- und Spezialisierungspflicht (Mastervertiefungen) mit 
einem Umfang von 30 Credits im Rahmen der theoretisch-systematischen Lehre und einem Profilpro-
jekt sowie weiteren 30 Credits für die der Vertiefung zugeordnete Masterarbeit. 
 
Die vier Mastervertiefungen im Studiengang Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung sind 
‚Landschaftsarchitektur und Freiraumplanung’, ‚Umweltplanung und Landschaftsmanagement’, ‚Land-
schafsbau und Pflanzenverwendung’ sowie ‚Städtebau’. 
 
Mastervertiefung LF – Landschaftsarchitektur und Freiraumplanung  
Kern der Vertiefung ist die Ausbildung der Fähigkeit zur Planung und Gestaltung von Freiräumen in 
Stadt und Region. Die Vertiefung Landschaftsarchitektur und Freiraumplanung beinhaltet die Neupla-
nung, Erneuerung und Ergänzung von Freiraumsystemen und einzelnen öffentlichen oder privaten 
Freiräumen (z. B. Grünzug, Park, Platz, Garten). Vermittelt und kritisch reflektiert werden Fachkennt-
nisse und Methoden der Analyse sozialer, ökologischer, technischer und ökonomischer Rahmenbedin-
gungen der Freiraumplanung und Kompetenzen der entwurflichen baulich-räumlichen Gestaltung von 
Freiräumen im Kontext ihrer baulichen Umgebung. 
 
Mastervertiefung ULM – Umweltplanung und Landschaftsmanagement  
Kern der Mastervertiefung ist die Ausbildung von besonderer Kompetenz in den Feldern Umwelt-
/Landschaftsplanung und Umsetzung von landschaftsbezogenen Zielen. Hierzu zählen insbesondere 
Fachkenntnisse und Methoden im Kontext Natur und Landschaft bzw. räumlicher Umwelt in den Berei-
chen Analyse einschließlich freilandökologischer Aspekte,  Zielfindung und Bewertung, Auswahl und 
konzeptionelle Einbindung von Maßnahmen (Erhalt, Pflege, Entwicklung, Wiederherstellung) und Steue-
rungsinstrumenten, Darstellung von und Umgang mit räumlichen Daten sowie Planungsprozesse und 
Kommunikation. 
 
Mastervertiefung LB – Landschaftsbau und Pflanzenverwendung 
Kern der Mastervertiefung ist die Ausbildung landschaftsbaulich-technischer, managementorientierter 
und pflanzenverwenderischer/ vegetationskundlicher Kompetenzen in Zusammenhang mit freiraum- 
und objektplanerischen Problemstellungen. Hierzu zählen Fähigkeiten zur Betriebsführung, Projekt-
steuerung und Kalkulation. Besonderer Schwerpunkt der Mastervertiefung sind wissenschaftlich fun-
dierte Kenntnisse der Vegetationsausstattung in Siedlungsräumen sowie historischer und aktueller 
Ansätze der Pflanzenverwendung. 
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Mastervertiefung  ST - Städtebau / Urban Design: 
Im Fokus steht die Erarbeitung von Fähigkeiten zur vertiefenden Raumanalyse und Entwicklung städte-
baulicher Kompetenz unter Einbeziehung architektonischer, landschaftsarchitektonischer und land-
schaftsplanerischer Fragestellungen. Die Vertiefung Städtebau beinhaltet die Neuplanung, Erneuerung 
und Ergänzung baulich-räumlicher Strukturen im städtebaulichen und stadträumlichen Kontext und die 
Reflexion im Diskurs städtebaulicher Theorien und Leitbilder. Die Vertiefung Städtebau ist ASL-
übergreifend angelegt. Sie kann als Vertiefung auch von Studierenden der Masterstudiengänge Archi-
tektur und Stadt- und Regionalplanung gewählt werden und zielt auf die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit in Studienprojekten und Vertiefungsseminaren ab. 
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PROJEKTE WAHLPFLICHTMODULE 
 
Modulnummer PRO-2.3-01 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Freiraum und Stadt 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende verstehen die wissenschaftliche Fundierung planerischen 
Handelns  in der Freiraumentwicklung, -planung und -gestaltung an-
hand von aktuellen Fragestellungen auf hohem Niveau. Sie haben  eine 
vertiefte Befähigung, soziologische, ästhetisch-kulturelle und funktio-
nal-nutzungsbezogene Aspekte vor dem Hintergrund verschiedener 
Ansätze der Freiraumplanung und Freiraumgestaltung zu reflektieren 
und selbständig an Problemlösungen zu arbeiten. Gewonnene Erkennt-
nisse können sie in einem schlüssigen Planungs- und Gestaltungskon-
zept sowohl visuell als auch textlich fundiert aufbereiten und präsen-
tieren. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenzen. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzepts zu einer aktuellen Problematik aus 

Forschung und forschender Praxis. Originelle und nachhaltige Prob-
lemlösungen für Freiräume im urbanen Zusammenhang. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. ein-
schließlich Modellbau) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Dr.-Ing.in Stefanie Hennecke 
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Lehrende des Moduls Lehrende der Fachgebiete des Studiengangs Landschaftsarchitektur und 
Landschaftsplanung 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben 
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Modulnummer PRO-2.3-02 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld:  

Elemente und Konzepte der Landschaftsplanung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende verstehen die wissenschaftliche Fundierung planerischen 
Handelns im Themenbereich Natur und Landschaft. Sie besitzen erwei-
terte theoretische Kenntnisse und die Befähigung, die Bereiche Siche-
rung der Vielfalt von Natur und Landschaft, funktional-
nutzungsbezogene Leistungen des Landschaftshaushalts sowie Erleben 
und Wahrnehmen von Natur und Landschaft einschließlich ästhetisch-
kultureller Aspekte zu reflektieren. Gewonnene Erkenntnisse können sie 
in hohem Maße selbstständig in einem schlüssigen Planungskonzept 
bzw. in Einzelelementen als Teil eines solchen Konzepts sowohl visuell 
als auch textlich auf hohem Niveau darstellen.  
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines komplexen Planungskonzepts oder Bearbeitung ein-

zelner Planungselemente im Rahmen einer konkreten Planungsaufgabe 
aus Forschung bzw. der forschenden Praxis aus dem Themenbereich 
Natur und Landschaft 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen und der Präsentation von Zwischenergebnissen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium:240 h 

Studienleistungen 2-3 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- 
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und Planungsrecht, FG Freiraumplanung, FG Landschaftsplanung und 
Kommunikation, FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und 
Vegetationsentwicklung, FG Landschafts- und Vegetationsökologie, FG 
Gewässerökologie in der Landschaftsplanung, FG Umweltmeteorologie  

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben 
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Modulnummer PRO-2.3-03 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Objektplanung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 
 
 

Der Schwerpunkt des Moduls liegt in der Entwurfskompetenz, d.h. die 
Studierenden verfügen über weitreichende Fähigkeiten, 
landschaftsarchitektonische Entwürfe für komplexe baulich-räumliche 
Fragestellungen (Objektplanung)  in verschiedenen Maßstabs- und 
Planungsebenen wissenschaftlich und künstlerisch basiert zu 
entwickeln und zu reflektieren. Über die intensive Beschäftigung mit 
einer Entwurfsaufgabe aus Forschung bzw. forschender Praxis sind die 
Studierenden in hohem Maße zu Abstraktionsfähigkeit, 
dreidimensionalem/ räumlichen Denken in verschiedenen Maßstäben 
und konzeptueller Handlungsfähigkeit in der Lage als auch sich mit 
innovativen Lösungen dem aktuellen fachlichen Diskurs zu stellen.  
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden- und Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Ableitung eines fundierten räumlich-gestalterischen Konzeptes auf 

Basis einer problembezogenen Recherche und Analyse;  Erarbeitung 
eines landschaftsarchitektonischen Entwurfes für vorrangig innerstädti-
sche Freiräume, ggf. ausschnittweise Detaillierung und technisch-
konstruktive Durcharbeitung; Maßstabsebenen je nach Aufgabenstel-
lung, i.d.R. 1:500 bis 1: 50; entwurfsbezogene Darstellung und Präsen-
tation (2D, 3D).  

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Aktives und selbständiges Studium in Einzel- bzw. Gruppenarbeit mit 
begleitender Betreuung durch Lehrende in Einzelgesprächen und Kollo-
quien; die Anwendung verschiedener fachlicher Inhalte und Methoden 
ist in die Projektarbeit integriert. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung einschließlich 
Modellbau)  
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Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Landschaftsarchitektur/ Technik, FG Landschaftsästhetik im Entwurf 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
 
 

  



Modulhandbuch des Masterstudiengangs  
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  

 

7 
Stand: September 2019 

Modulnummer PRO-2.3-04 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld:  

Landschaftsbau/ Pflanzenverwendung/ Vegetationsmanagement 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende verstehen die wissenschaftliche Fundierung planerischen 
Handelns bei der Pflanzenverwendung anhand von aktuellen Fragestel-
lungen auf hohem Niveau. Sie haben die Befähigung vertieft, ökolo-
gisch-vegetationskundliche, ästhetisch-kulturelle und funktional-
nutzungsbezogene Aspekte vor dem Hintergrund verschiedener Ansät-
ze der Pflanzenverwendung zu reflektieren und selbständig an Prob-
lemlösungen zu arbeiten. Gewonnene Erkenntnisse können sie in einem 
schlüssigen Planungs- und Gestaltungskonzept sowohl visuell als auch 
textlich sehr gut darstellen. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenzen. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzepts zu einer aktuellen Problematik aus 

Forschung und forschender Praxis. Originelle und nachhaltige Prob-
lemlösungen für unterschiedliche Vegetationsstandorte je nach Aktuali-
tät.  

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium:240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und/ oder zeichnerische Ausarbeitung) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung  
Medienformen  
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben.   
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Modulnummer PRO-2.3-05 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Freilandökologie 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden haben ein fortgeschrittenes Wissen über Landschaften 
einschließlich ihrer Ökosysteme und Arten hinsichtlich räumlicher, zeit-
licher und funktionaler Aspekte. Sie verfügen über vertiefte Kenntnisse 
freilandökologischer Methoden. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenzen. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Thematische Schwerpunkte sind: Erfassung, Analyse und Bewertung 

von Landschaften und Ökosystemen im Gelände. Erfassen von Nut-
zungskonflikten und Erkennen von nachhaltigen Lösungsoptionen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen und Präsentationen, Exkursionen und Untersuchungen 
im Freiland 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes zweite Jahr, im Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Kenntnisse über die Ökologie von Gewässern und terrestrische Ökosys-
teme, Landschaftsgenese mit den natürlichen (u.a. geologischen, kli-
matischen) und kulturellen Grundlagen (Landnutzungsformen)   

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen Zwischen- und Endpräsentationen, schriftlicher Leistungsnachweis 
(Tagesprotokolle von Übungen und Exkursionen) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Gert Rosenthal 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschafts- und Vegetationsöko-

logie, FG Gewässerökologie in der Landschaftsplanung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer PRO-2.3-06 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Planungsmethoden/ -instrumente 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis der wissen-
schaftlichen Fundierung planerischen und gestalterischen Handelns 
durch die intensive Auseinandersetzung mit Planungsmethoden und 
Planungsinstrumenten. Sie haben die erweiterte Befähigung, verschie-
dene Planungsmethoden und entsprechende Planungsinstrumente zu 
unterscheiden und fallbezogen anzuwenden. Gewonnene Erkenntnisse 
können sie auf hohem Niveau in einem schlüssigen Planungskonzept 
sowohl visuell als auch textlich fundiert darstellen.  
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines komplexen Planungskonzepts zu einer aktuellen 

Fragestellung aus Forschung oder forschender Praxis unter der geziel-
ten Anwendung unterschiedlicher etablierter und innovativer Pla-
nungsmethoden und Planungsinstrumente. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Freiraumplanung, FG Landschafts-

planung und Kommunikation, FG Landschaftsbau/  Landschaftsma-
nagement und Vegetationsentwicklung,  FG Landschaftsentwicklung/ 
Umwelt und Planungsrecht, FG Umweltmeteorologie 

Medienformen  
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben.   
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Modulnummer PRO-2.3-07 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Entwurfsmethoden/ -techniken 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 
 
 

Der Fokus liegt in der Entwurfskompetenz. Die Studierenden verfügen 
insbesondere über ein vertieftes Verständnis  für Entwurfsmethoden/ - 
techniken sowie den Entwurfsprozess selbst. Sie sind fundiert zu 
metakognitivem  Handeln befähigt und können methodisch und 
fachinhaltlich adäquat  räumlich-gestalterische Fragestellungen mit 
vergleichsweise hoher Komplexität bearbeiten. Die Studierenden 
verstehen auch komplexe Arbeitsprozesse aktiv zu steuern. Über die 
intensive Beschäftigung mit verschiedenen Problemstellungen haben 
die Studierenden ein hohes Maß an Abstraktionsfähigkeit , 
dreidimensionales/ räumliches Denken in verschiedenen Maßstäben 
und konzeptuelle Handlungsfähigkeit  erlangt (d.h. die Fähigkeit, 
Wissen/ Informationen zu filtern, zu verdichten und zu strukturieren, 
Probleme zu definieren, Analysen anzuwenden, kritisch zu beurteilen, 
Konzepte und Handlungsstrategien zu formulieren etc. ).  
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Landschaftsarchitektonischer Entwurf; problemorientierte Anwendung 

verschiedener Entwurfsmethoden/ - techniken und ihrer Reflektion; 
Maßstabsebenen  nach Aufgabenstellung, i.d.R. 1:500 bis 1: 100; ent-
wurfsbezogene Darstellung und Präsentation (2D, 3D) in Skizze, Zeich-
nung und Modell. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Projektarbeit/ aktives und in hohem Maße selbständiges Studium in 
Einzel- bzw. Gruppenarbeit mit begleitender Betreuung durch Lehrende 
in Einzelgesprächen und Kolloquien; die Anwendung verschiedener 
fachlicher Inhalte und Methoden ist in die Projektarbeit integriert. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 
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Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung einschließlich 
Modellbau)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Landschaftsästhetik im Entwurf, FG Landschaftsarchitektur/ Technik 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer PRO-2.3-08 
Modulname Projekt aus L-Themenfeld: Kulturlandschaften 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden beherrschen den vertieften fachinhaltlichen und me-
thodischen Umgang mit Planungsaufgaben aus dem Bereich Kultur-
landschaften. Sie haben die vertiefte Befähigung, Kulturlandschaften als 
Teil des kulturellen Erbes, in ihrer funktional-nutzungsbezogenen Di-
mension sowie im Hinblick auf  das Erleben und Wahrnehmen von Na-
tur und Landschaft einschließlich ästhetisch-kultureller Aspekte im 
Planungskontext strukturell zu erfassen und zu reflektieren. Gewonne-
ne Erkenntnisse können sie in einem schlüssigen Planungskonzept 
bzw. in Einzelelementen als Teil eines solchen Konzepts sowohl visuell 
als auch textlich darstellen und kommunizieren.  
 
Die Studierenden verfügen  u.a. über folgende Schlüsselkompetenzen 
(integriert erworben): Kommunikations-, Organisations-, Methoden-, 
Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzepts oder Bearbeitung einzelner Pla-

nungselemente im Rahmen einer konkreten Planungsaufgabe im Kon-
text Kulturlandschaften; die Aufgabenstellung kann aus Fragestellun-
gen der Planungspraxis oder aus einem Forschungskontext  entwickelt 
werden. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit begleitender Betreu-
ung durch Lehrende in Einzelgesprächen und Kolloquien 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120h 
Eigenstudium: 240h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsentwicklung/  Umwelt- 
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und Planungsrecht, FG Landschaftsplanung und Kommunikation, FG 
Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vegetationsentwicklung, 
FG Landschafts- und Vegetationsökologie, FG Gewässerökologie in der 
Landschaftsplanung 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer PRO-2.0-01 
Modulname  Projekt aus L-Themenfeld: Stadt- und Geländeklima 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden beherrschen den vertieften planerisch konzeptionel-
len Umgang mit klimatologischen Problemen und/oder Fragestellungen 
im stadt- und freiraumplanerischen Kontext auf Ebene des Meso- und 
Mikroklimas. Sie können aktuelle Fragestellungen einordnen und 
selbstständig Handlungsvorschläge aus Forschung und forschender 
Praxis entwickeln und begründet darlegen.  
Ihre wissenschaftlich fundierten Kenntnisse maßgeblicher Konzepte 
und Ansätze der Stadt- und Geländeklimatologie werden in ihrer Arbeit 
deutlich; sie haben also die Befähigung, thermische, dynamische, luft-
hygienische und bioklimatische Aspekte in Bezug auf unterschiedliche 
Planungsebenen in einem komplexen schlüssigen Planungs- und Ge-
staltungskonzept sowohl visuell als auch textlich darzustellen. 
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Methoden-, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung einer systematischen Analyse- und Bewertungsmethode zu 

einer aktuellen klimatischen Problematik aus Forschung und/ oder 
forschender Praxis. Sie soll Grundlage für planerische Aussagen, Emp-
fehlungen und Konzeptentwicklungen sein, die die klimatologisch rele-
vanten Kernaussagen in Bezug auf Planungsprozesse präzise beschrei-
ben. Die Analysen und Erhebungen werden sowohl über stationäre und 
mobile Messungen als auch mittels computergestützter Verfahren (Si-
mulationen) durchgeführt. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Projektarbeit/ aktives und selbständiges Studium in Einzel- bzw. Grup-
penarbeit mit begleitender Betreuung durch Lehrende in Einzelgesprä-
chen und Kolloquien; die Anwendung verschiedener fachlicher Inhalte 
und Methoden ist in die Projektarbeit integriert. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebots Ein Semester 
Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h 
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 
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Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. einschl. 
Modellbau)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Wigbert Riehl  
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Umweltmeteorologie 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer PRO-2.0-02 
Modulname  Interdisziplinäres Entwurfs- und Planungsprojekt  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sollen anhand eines komplexen Entwurfs und/oder 
einer Planung an einer differenzierten architektonischen, stadtplaneri-
schen und/oder landschaftsplanerischen Fragestellung ihre bisher er-
worbenen Kenntnisse erproben und fachübergreifend in kooperatives 
teamorientiertes Arbeiten einbinden. 
Sie sind in der Lage, theoretisch-methodisches Wissen und praktische 
Entwurfs-/Planungsfähigkeiten fachübergreifend zu verknüpfen. Sie 
können gesellschaftliche, wissenschaftliche und künstlerische Ansätze 
der unterschiedlichen Fachkulturen reflektieren und verstehen ihre 
methodischen und wissenschaftlichen Interdependenzen. 
Die Studierenden sind in der Lage, die eigenen fachlichen Positionen 
und Kenntnisse integriert und interdisziplinär zu reflektieren und im 
Fachdiskurs mit den jeweils benachbarten Fachdisziplinen Architektur, 
Stadt- und Regionalplanung sowie Landschaftsarchitektur und Land-
schaftsplanung zu kommunizieren und weiter zu entwickeln.  
Analytische, gestalterische und kommunikative Fähigkeiten können von 
den Studierenden auf komplexe fachübergreifende Entwurfs-/ Pla-
nungsaufgaben angewendet werden. Sie besitzen die vertiefte Kompe-
tenz,  die den unterschiedlichen Berufsfeldern immanente Interdiszipli-
narität zu verstehen und können komplexe Entwurfs-/ Planungsprob-
leme mit unterschiedlichen Akteuren und Beteiligten auf unterschiedli-
chen Planungsebenen erfolgreich bearbeiten. 
Sie verfügen über ein erweitertes Repertoire in der Anwendung spezifi-
sche wissenschaftlicher Methoden und Planungsverfahren. 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende Schlüsselkompetenzen 
(integriert erworben): Kommunikations-, Organisations-, Methoden-
und Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung von Planungen und Gestaltungskonzepten zu spezifischen, 

aktuellen Fragestellungen aus der Forschung und der forschenden Pra-
xis. Im Vordergrund stehen innovative und experimentelle Verfahrens-
weisen in der Zusammenschau von Architektur, Stadtplanung und 
Landschaftsplanung, die neue Erkenntnisse aus Gestaltungs- und Pla-
nungsprozessen zu tragfähigen und nachhaltigen integrierten Prob-
lemlösungen weiterentwickeln. 
 
Erarbeitet werden alle erforderlichen Inhalte, Arbeitsschritte und Maß-
stäbe sowohl fachspezifisch als auch in der Integration der beteiligten 
Fachdisziplinen im Hinblick auf ein gemeinsames Ergebnis, mit den 
jeweils spezifischen Darstellungs- und Vermittlungsmethoden und -
medien.  

Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen und Präsentationen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 
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Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/-r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Wechselnde Lehrende des Fachbereichs 06  
Medienformen Zeichnungen, Modelle, Texte. Wird je nach Entwurfsthema ggf. ergänzt. 
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

bekannt gegeben. 
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THEORETISCH-SYSTEMATISCHE LEHRVERANSTALTUNGEN PFLICHTMODUL 
 
Modulnummer A-2.0-01 
Modulname Transformation und Planungsprozesse 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über ein fortgeschrittenes kritisches Ver-
ständnis im Bereich der Wahrnehmung und forschungsorientierten 
Analyse gesellschaftlicher Entwicklungen und ihrer räumlichen Abbil-
dung. 
Sie besitzen vertiefte anwendungsorientierte Kenntnisse über die Mög-
lichkeiten, Ziele und Mittel der Prozesssteuerung auf der Ebene von 
Planung und Umsetzung. 
Die Studierenden können: 
o disziplinäre Raumverständnisse und Prozesse sowie interdisziplinä-

rer Zusammenhänge erkennen  
o strategische Fragestellungen, Konzepte und Entwürfe in gesell-

schaftliche und planungsbezogene Entwicklungen einordnen 
o Bedingungen und Konsequenzen planerischen Handelns überprü-

fen und bewerten.  
Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (4 SWS) 
Lehrinhalte Das Modul beinhaltet die Auseinandersetzung mit jeweils aktuellen 

strategischen Fragestellungen und Theorien zur Transformation von 
Raum und Gesellschaft. Es vertieft das Verständnis für formelle und 
informelle Steuerungsformen auf verschiedenen räumlichen Ebenen 
und Maßstäben bis hin zum einzelnen baulichen Objekt und vermittelt 
damit zusammenhängende planungsbezogene Fachkenntnisse. Dabei 
sind sowohl der Bereich der Leitbildentwicklung und der konkreten 
Zielfestlegung (Steuerungsziele) als auch die Umsetzung von Entwür-
fen, Plänen und Konzepten (Steuerungsmittel) einbezogen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Vorlesungen mit seminaristischen Elementen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ASL 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Basiswissen in den allgemeinen Wissenschaften (geschichtliche, ökolo-
gische, ökonomische, soziokulturelle Aspekte und Planungsprozesse)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium:60 h 
Eigenstudium:120 h  

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 
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Prüfungsleistung  Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/-r Prof. Dr.-Ing. Frank Roost 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06 
Medienformen  
Literatur Themenbezogene Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen 

Lehrveranstaltung angegeben 
 
 
  



Modulhandbuch des Masterstudiengangs  
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  

 

22 
Stand: September 2019 

THEOR.-SYSTEMATISCHE LEHRVERANSTALTUNGEN WAHLPFLICHTMODULE L 
 

Modulnummer A-2.3-01 
Modulname  Vertiefung Landschaften, Ökosysteme, Arten 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende können die Erhaltungswürdigkeit von naturnahen Ökosys-
temen sowie den Renaturierungsbedarf und die Wiederherstellbarkeit 
naturnaher Landschaften und Ökosysteme nach Devastierung kritisch 
beurteilen. Sie verfügen über vertiefte Kenntnisse von Methoden der 
Leitbildentwicklung und Defizitanalyse sowie Maßnahmenentwicklung 
(Landschaftspflege, Ökosystemrenaturierung) und Monitoringverfahren. 
Ihnen gelingt die Verknüpfung wissenschaftlicher Erkenntnisse mit den 
Aufgaben der Landschaftsplanung nach BNatSchG (Ausgleich und Er-
satz), WRRL und FFH. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (1 SWS) + Übung (3 SWS) 
Lehrinhalte Darstellung von Landschaftspflege- und Renaturierungsprojekten: Ge-

wässerentwicklung, Rekultivierung von Abraumhalden und Tagebauen, 
Moorrenaturierung, extensive Beweidung, Feuchtgrünland, Trockenra-
sen. Artenschutzmaßnahmen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Renaturierung von Ökosystemen 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Gruppenarbeit (kooperatives Lernen), Vorträge, Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes zweite Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Gute ökologische Grundlagenkenntnisse in Vegetations-, Boden- und 
Gewässerkunde sowie Landschaftsplanung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 90 h 
Eigenstudium: 90 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (5 Protokolle), Mündlicher Leistungs-
nachweis (5 Kurzpräsentationen) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Klausur  
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Gert Rosenthal 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschafts- und Vegetationsöko-
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logie, FG Gewässerökologie in der Landschaftsplanung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer A-2.3-02 
Modulname  Vertiefung Gewässerökologie / Gewässerentwicklung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, wichtige Aspekte ökologisch orien-
tierter Gewässerentwicklungsplanungen an ausgewählten Beispielen in 
Übungen selbstständig zu erarbeiten. Sie verfügen neben fachlichen 
und methodischen Qualifikationen über vertiefte Kompetenzen in der 
berufsorientierten Anwendung wesentlicher GIS- Elemente. 
 
Die Studierenden besitzen darüber hinaus durch das weitgehend 
selbstständige Arbeiten in Gruppen wesentliche Schlüsselkompetenzen 
wie die gemeinsame Erarbeitung interdisziplinärer Planungsthemen 
sowie die Fähigkeit zur kooperativen Organisation von komplexen Pro-
jektinhalten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) + Übung (2 SWS) 
Lehrinhalte Lehrinhalte umfassen erweiterte Verfahrensschritte der Gewässerent-

wicklungsplanung (Erfassung, Bewertung, Defizitanalyse, exemplarische 
Planungsentwürfe, Maßnahmenplanung). Sie orientieren sich hierbei an 
der in Planungsbüros üblichen Vorgehensweise.  
Weitere Aspekte sind die fachliche Anwendung, Analyse und Darstel-
lung von Planungsinhalten mittels geografischer Informationssysteme 
(GIS). 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Gewässerentwicklungsplanung (GIS-basiert) 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Gruppenarbeit, Vortrag, Präsentation 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Gute Grundlagenkenntnisse in der Gewässerentwicklungsplanung und 
in GIS  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Kurzpräsentationen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung, bestehend aus: Bericht (Poster) und Vortrag 
Gewichtung: Bericht 50% und Vortrag 50% 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Gewässerökologie in der Landschaftsplanung 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Gewässerökologie in der Landschaftsplanung 
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Medienformen PC/ Laptop mit GIS-Programm, Plakat, übliche Präsentationsmedien  
Literatur Seminarunterlagen   
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Modulnummer A-2.3-03 
Modulname Spezielle Themen der Landschaftsarchitektur/ Landschaftsplanung im 

Studienfeld A 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse zu ausgewähl-
ten, speziellen Themen und Fachinhalten der Landschaftsplanung und/ 
oder Landschaftsarchitektur im Studienfeld A – Allgemeine Wissen-
schaften. Sie sind  weitgehend eigenständig in der Lage relevante Fra-
gen zu formulieren, eine entsprechend problemorientierte Recherche 
durchzuführen und die Ergebnisse bewertend  in den aktuellen Fach-
kontext zu stellen. Sie können für ein eng umrissenes Themenfeld/ 
Objekt, ggf. als Ergänzung des zugeordneten Projektes, eine aus-
schnittweise, tiefergehende Durcharbeitung planerischer/ entwurflicher 
Aufgabenstellungen oder wissenschaftlicher Fragestellungen auf hohem 
Niveau erzielen. 
 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 

Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf das Studi-
enfeld A - Allgemeine Wissenschaften, z.B. Geschichte in Landschafts-
planung/ Freiraumplanung/ Landschaftsarchitektur, fachbezogene 
Theorien, gesellschaftlicher Kontext.  
Das Modul kann insbesondere auch in einem inhaltlichen Zusammen-
hang mit einem Projekt aus dem Cluster PRO-2.3-xx und PRO-2.0-01 
stehen. Als Projektseminar dient es der Vorbereitung, Begleitung oder 
Nachbereitung des Projektes. Themen und Fachinhalte stehen dann in 
Zusammenhang mit den Aufgabenstellungen des zugeordneten Projek-
tes. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Aus der Gruppe der Speziellen Themen der Landschaftsarchitektur/ 
Landschaftsplanung (Studienfelder A, B, C, D) mindestens ein Angebot 
in zwei Jahren 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium:30 h 
Eigenstudium:60 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 
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Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung; je nach aktuel-
ler Fragestellung Modellbau integriert)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des Studienganges Landschaftsarchitektur und Landschafts-

planung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer A-2.3-04 
Modulname  Wissensvertiefung Umweltmeteorologie 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen 
zu ausgewählten Themen und Fachinhalten der Stadt- und Geländekli-
matologie und all ihren spezifischen Ausrichtungen. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) 
Lehrinhalte Ausgewählte Themen und Fachinhalte der Umweltmeteorologie mit 

Bezug zu aktueller Forschung und Praxis in all ihren spezifischen Aus-
richtungen unter besonderer Berücksichtigung planerisch-
konzeptioneller Fragestellungen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesungen, ggf. Hörsaalübungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30h 
Eigenstudium: 60h 

Studienleistungen 2 Leistungsnachweise, schriftlich (ggf. nach dem Antwort-Wahl-
Verfahren) oder mündlich, je nach Ankündigung 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Klausur oder schriftliche Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Wigbert Riehl  
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Umweltmeteorologie 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben 
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Modulnummer A-2.3-05 
Modulname  Ausgewählte Aspekte von Stadtökologie und Vegetationsentwicklung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben einen fundierten Überblick zu aktuellen Problemen 
der Stadtökologie und zu planerischen Lösungsansätzen aus dem Ar-
beitsfeld des Vegetationsmanagements und der Vegetationsentwick-
lung.  Sie verfügen über die methodologische Kompetenz der Situati-
onsbeschreibung und der Problemlösungsentwicklung. Sie sind befä-
higt, in Vorträgen, Diskussionen sowie schriftlichen und visuellen Aus-
arbeitungen die erlernten Fachinhalte darzustellen und zu präsentieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Stadtökologische Problemlagen mit Hilfe der angewandten Vegetati-

onskunde beschreiben, verstehen und vegetationsplanerische Lö-
sungsansätze entwickeln. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar mit Übungen, Vorlesungsanteilen und Diskussion 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus der Gruppe der drei L-Module Ausgewähl-
te Aspekte, (A-2.3-05, D-2.3-01. D-2.3-02) jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h  
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Schriftlicher und/ oder zeichnerischer Leistungsnachweis  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer A-2.3-31 
Modulname  Theorie und Geschichte der Pflanzenverwendung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben ein erweitertes wissenschaftlich fundiertes Ver-
ständnis historischer und aktueller Ansätze der Pflanzenverwendung 
und des Landschaftsmanagements in ihrer ästhetisch-sinnhaften und 
ökologisch-vegetationskundlichen und (stadt-) freiraumplanerischen 
Dimension. Damit verfügen sie nicht nur über eine vertiefte Kenntnis 
vorhandenen Wissens, sondern haben auch die Grundlage für die Fä-
higkeit erworben, selbständig nachvollziehbare Problemdefinitionen 
und dadurch kreative Problemlösungen zu formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrinhalte umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 

• Geschichte der Pflanzenverwendung 
• Pflanzenverwendung im urbanen, suburbanen und ländlichen Kontext 
• Soziale, politische, ökonomische, juristische und kulturelle Rahmen-

bedingungen 
• Aktuelle Probleme der Grünflächenpflege und des Landschaftsmana-

gements.
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar mit Übungen und Vorlesungsanteilen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester  

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (Übungen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer B-2.3-01 
Modulname Spezielle Themen der Landschaftsarchitektur/ Landschaftsplanung im 

Studienfeld B 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse zu ausgewähl-
ten, speziellen Themen und Fachinhalten der Landschaftsplanung und/ 
oder Landschaftsarchitektur im Studienfeld B – Bildende Kunst, Gestal-
tung und Darstellung. Sie sind weitgehend eigenständig in der Lage 
relevante Fragen zu formulieren, eine entsprechend problemorientierte 
Recherche durchzuführen und die Ergebnisse bewertend  in den aktuel-
len Fachkontext zu stellen. Sie können für ein eng umrissenes Themen-
feld/ Objekt, ggf. als Ergänzung des zugeordneten Projektes, eine aus-
schnittweise, tiefergehende Durcharbeitung und Detaillierung planeri-
scher/ entwurflicher Aufgabenstellungen oder wissenschaftlicher Fra-
gestellungen auf hohem Niveau erzielen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 

Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf das Studi-
enfeld B – Bildende Kunst, Gestaltung und Darstellung, z.B. Landschaft 
und Kunst/ Land Art, innovative und/ oder experimentelle Darstel-
lungstechniken im Entwurf/ in der Planung, computergestützte Ent-
wurfsprozesse, Entwurfs-/ Planungstheorie. 
 
Das Modul kann insbesondere auch in einem inhaltlichen Zusammen-
hang mit einem Projekt aus dem Cluster PRO-2.3-xx und PRO-2.0-01 
stehen. Als Projektseminar dient es der Vorbereitung, Begleitung oder 
Nachbereitung des Projektes. Themen und Fachinhalte stehen dann in 
Zusammenhang mit den Aufgabenstellungen des zugeordneten Projek-
tes. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminar 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Aus der Gruppe der Speziellen Themen der Landschaftsarchitektur/ 
Landschaftsplanung (Studienfelder A, B, C, D) mindestens ein Angebot 
in zwei Jahren 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
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Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung; je nach aktuel-
ler Fragestellung Modellbau integriert) oder audiviosuelle Präsentation 
(mit Dokumentation) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende des Studienganges Landschaftsarchitektur und Landschafts-

planung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-01 
Modulname  Management im Landschaftsbau  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über Fachkompetenzen, die zur ingenieurmäßi-
gen Umsetzung von Planungen und zur Steuerung komplexer Be-
triebsabläufe notwendig sind. Sie haben einen erweiterten Einblick in 
Prozesse aus Sicht kommunaler Behörden, Planungsbüros und Garten- 
und Landschaftsbauunternehmen. Studierende erwerben so vertiefte 
Managementkenntnisse, Kommunikations- und Vermittlungsfähigkeit 
sowie Einblicke in die Teamführung. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Bauabwicklung, Baukalkulation, Qualitätsprüfung und -management, 

Unternehmensplanung und -führung, Kommunikationstechnik, Con-
trolling und Marketing, Personalwesen und Arbeitsrecht, Wirtschafts-
recht, Europäisches Bau- und Vergaberecht. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes zweite Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Organisation durch das FG Landschaftsbau, Landschaftsmanagement 

und Vegetationsentwicklung (Lehrbeauftragte) 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-03 
Modulname  Wissensvertiefung Verordnungen und Regelwerke im Landschaftsbau 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende beherrschen die Anwendung und Umsetzung von vorberei-
tenden, planerischen und baurechtlichen Arbeiten und deren Abwick-
lung. Sie erstellen selbständig Angebote nach der Honorarverordnung, 
gehen mit baurechtlichen Bedingungen auf der Grundlage der VOB um 
und erstellen automatisierte Ausschreibungs-, Vergabe- und Abrech-
nungsunterlagen für spezielle Leistungen in der Landschaftsarchitek-
tur/ -planung und im Landschaftsbau. 
Studierende verfügen über Kenntnisse zu Angebotsprüfung und Verga-
be von Bauleistungen, Grundlagen der Bauleitung und der Bauabrech-
nung, Kostenkontrolle und Bauzeitenplanung. 
 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Theoretische Grundlagen in der Abwicklung und Gestaltung des Pla-

nungs- und Bauprozesses in der Landschaftsarchitektur/ -planung. 
Bezugnehmende Regelwerke, Richtlinien und Verordnungen. Praxisori-
entierte Grundlagen bei der Abwicklung verschiedener Bauprojekte in 
der Landschaftsarchitektur / -planung 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester (Blockveranstaltung) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h  
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Organisation durch das Fachgebiet Landschaftsbau/ Landschafts-

management und Vegetationsentwicklung. Weitere Lehrende: Institut 
für Bauwirtschaft, FB Bauingenieurwesen 

Medienformen  
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben.   
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Modulnummer C-2.3-04 
Modulname  Wissensvertiefung Landschaftsarchitektur/ Technik  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen 
zu ausgewählten Themen und Fachinhalten der Landschaftsarchitektur 
und all ihren spezifischen Ausrichtungen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 

Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf die Pla-
nungsebenen je nach Ankündigung.  
Die Thematiken orientieren sich stark an der Frage nach der künftigen 
Ausrichtung der Landschaftsarchitektur. Dabei können planerische 
Ansätze, neue Technologien und alternative Arbeitsweisen thematisiert 
werden. Unter der Prämisse der Nachhaltigkeit generieren sich die 
zentralen Fragestellungen aus den Bereichen Digitale Entwurfstechni-
ken, Klima, Entwicklung postindustrieller Landschaften und Vertical-
Farming. 
Die Themen und Fachinhalte können auch im Zusammenhang mit den 
Aufgabenstellungen für ein Projekt stehen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar mit Vorlesungsanteilen und Übungseinheiten  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Kurzpräsentation) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Wigbert Riehl 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsarchitektur/ Technik 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-05 
Modulname Spezielle Themen der Landschaftsarchitektur/ Landschaftsplanung im 

Studienfeld C 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse zu ausgewähl-
ten, speziellen Themen und Fachinhalten der Landschaftsplanung 
und/ oder Landschaftsarchitektur im Studienfeld C – Instrumente, 
Verfahren und Technik. Sie sind weitgehend eigenständig in der Lage 
relevante Fragen zu formulieren, eine entsprechend problemorientier-
te Recherche durchzuführen und die Ergebnisse bewertend  in den 
aktuellen Fachkontext zu stellen. Sie können für ein eng umrissenes 
Themenfeld/ Objekt, ggf. als Ergänzung des zugeordneten Projektes, 
eine ausschnittweise, tiefergehende Durcharbeitung und Detaillierung 
planerischer/ entwurflicher Aufgabenstellungen oder wissenschaftli-
cher Fragestellungen auf hohem Niveau erzielen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 

Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf das Stu-
dienfeld C – Instrumente, Verfahren und Technik, z.B. baukonstruktive 
Themen, Grundlagen biotischer u. abiotischer Bauweisen in der Land-
schaftsarchitektur und im Landschaftsbau, planungsrechtliche Instru-
mente und Verfahren, entwurfsmethodische Fragestellungen. 
 
Das Modul kann insbesondere auch in einem inhaltlichen Zusammen-
hang mit einem Projekt aus dem Cluster PRO-2.3-xx und PRO-2.0-01 
stehen. Als Projektseminar dient es der Vorbereitung, Begleitung oder 
Nachbereitung des Projektes. Themen und Fachinhalte stehen dann in 
Zusammenhang mit den Aufgabenstellungen des zugeordneten Pro-
jektes. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Aus der Gruppe der Speziellen Themen der Landschaftsarchitektur/ 
Landschaftsplanung (Studienfelder A, B, C, D) mindestens ein Angebot 
in zwei Jahren 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
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Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung; je nach aktu-
eller Fragestellung Modellbau integriert)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Wigbert Riehl 
Lehrende des Moduls Lehrende des Studienganges Landschaftsarchitektur und Landschafts-

planung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-06 
Modulname  Fortgeschrittene Geodatenanalyse und -verarbeitung (GIS III) 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden können selbstständig komplexe räumliche Fragestel-
lungen mit Hilfe von GIS bearbeiten und sind dabei in der Lage, die 
Werkzeuge üblicher GIS-Software zu Prozessketten zu verknüpfen. Sie 
können Werkzeuge aus verschiedenen aktuellen Softwareprodukten 
weitgehend eigenständig nutzen. Die Studierenden verfügen über er-
weiterte Kenntnisse und Fertigkeiten, um 3D-Landschaftsvisualisierun-
gen durchzuführen. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (1 SWS) + Seminar/Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Komplexe attributbezogene und räumliche Abfragen durchführen, Geo-

verarbeitungswerkzeuge zu Prozessketten verknüpfen, um räumliche  
Analysen durchzuführen. Einführung in die Rasterdatenanalyse, Ver-
wendung von Rasterrechnern. Aufbereitung und Analyse von Höhenda-
ten, Erstellen von 3D-Geländemodellen 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

GIS-Kompaktkurs „Geodatenanalyse und–verarbeitung“ 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung, praktische Übungen, Bearbeiten von Aufgabenstellungen, 
bei denen eigene Lösungswege gefunden werden müssen etc. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Teilnehmer/-innen müssen in der Lage sein, selbstständig mit GIS-
Software umzugehen und die grundlegenden Werkzeuge und Funktio-
nen kennen. Kenntnisse über Geodaten, Koordinatenbezugssystemen 
und die theoretischen Grundlagen wichtiger Verarbeitungs- und Ana-
lysemethoden sollten vorhanden sein. Erfassung, Visualisierung und 
Analyse von Geodaten mit GIS – Erweiterungskurs (GIS II) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h  
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (3 Kurzberichte/Protokolle) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (GIS basierte Karten im PDF-Format mit Erläuterung) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Markus Leibenath
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsplanung und Kommunikation  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-07 
Modulname  Analyse, Modellierung und Präsentation von Geodaten im 

Planungsprozess – Spezielle Themen (GIS IV) 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage aufgrund ihrer guten GIS-Kenntnisse 
vertiefende spezielle Aspekte aus dem Bereich Geodatenverarbeitung, 
3D-Visualisierung, Webpräsentationen, Geodatenbanken etc. zu bear-
beiten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (1 SWS) + Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle Aspekte werden selbstständig vertiefend erarbeitet. Z.B: 

Raumzeitliche Modellierung von Geodaten, Planungsprozesse über 
WebGIS veröffentlichen, Geodatenbanken im Planungsprozess nutzen, 
3D-Landschaftsvisualisierungen durchführen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

GIS-Kompaktkurs „Spezielle Themen“ 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Selbstständige Bearbeitung von Aufgabenstellungen, bei denen eigene 
Lösungswege gefunden werden müssen etc. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Teilnehmer/-innen können souverän mit den meisten Funktionen 
üblicher GIS-Software umgehen. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Geodatenanalyse und -verarbeitung für Fortgeschrittene (GIS III) 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (3 Kurzberichte/Protokolle) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (GIS basierte Karten im PDF-Format mit Erläuterung) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Markus Leibenath 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsplanung und Kommunikation 
Medienformen Vortrag, Schriftliche Erläuterungen und Anleitungen 
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.5-01 
Modulname  Vertiefung Naturschutzrecht 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte des 
Naturschutzrechts einschließlich europarechtlicher Bezüge. Sie können 
mit naturschutzrechtlichen Fragestellungen selbstständig umgehen, 
insbesondere: 
• die Arbeit mit juristischer Literatur und Rechtsprechung  (Recher-

che, Verständnis, Einordnung),  
• die Anwendung des geltenden Rechts auf konkrete Fallsituationen, 
• das vertiefte Verständnis von rechtsförmigen Plänen (insbesondere 

Landschaftsplanung) und Schutzgebietserklärungen,  
• das Begreifen von Recht als (fach)politisches Gestaltungsinstrument.
Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen im Bereich wissenschaft-
lichen Arbeitens, insbesondere im Hinblick auf Textanalyse; Argumen-
tationskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (1SWS) + Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Ziele des Naturschutzes; übergreifende Regelungen (§§ 2 ff. BNatSchG); 

Gute fachliche Praxis; Landschaftsplanung; Eingriffsregelung; Umwelt-
schadensrecht (Naturschutz); Schutzgebiete; Gesetzlicher Biotopschutz; 
Natura 2000 und FFH-VP; allgemeines und besonderes Artenschutz-
recht; Meeresnaturschutz (Überblick); Erholungsfunktionen; Verfah-
rensbeteiligung von Verbänden/ Verbandsklage; Umgang mit Eigentum; 
Befreiung und verwandte Regelungen; Behörden und andere Akteure 
des Naturschutzrechts 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Die Veranstaltungen des Moduls beinhalten Vorlesungs- und Übungs-
anteile. Zu den Übungsanteilen zählen Insbesondere die Anwendung 
des geltenden Rechts auf konkrete Fallsituationen, die Diskussion von 
Problemfeldern der behandelten Rechtsgebiete anhand aktueller Bei-
spiele aus Rechtsprechung und Fachdiskussion sowie die Analyse von 
Landschaftsplanungen und Schutzgebietserklärungen. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 
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Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- und Planungsrecht 
Medienformen Beamerpräsentation; Arbeit mit Gesetztestexten; Arbeit mit Land-

schaftsplanungen und Schutzgebietserklärungen; Besprechung von 
Fachtexten (Fachaufsätze; Kommentare, Fachbücher u.a.) und Recht-
sprechung   

Literatur Bundesnaturschutzgesetz, Hessisches Ausführungsgesetz zum 
BNatSchG.  
Weitere Literaturhinweise werden am Beginn der jeweiligen Lehrveran-
staltung bekannt gegeben und sind auf der Homepage des Fachgebiets 
einseh- und abrufbar. 
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Modulnummer C-2.5-02 
Modulname  Vertiefung Raumordnungs- und Bauplanungsrecht 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Inhalte des 
Raumordnungs- und Bauplanungsrechts einschließlich europarechtli-
cher Bezüge. Sie können  mit raumordnungs- und bauplanungsrechtli-
chen Fragestellungen selbständig umgehen. Hierzu zählen insbesonde-
re  
• die Arbeit mit juristischer Literatur und Rechtsprechung (Recher-

che, Verständnis, Einordnung),  
• die Anwendung des geltenden Rechts auf konkrete Fallsituationen,  
• das vertiefte Verständnis von rechtsförmigen Plänen der Raumord-

nung und der Bauleitplanung,  
• das Begreifen von Recht als (fach)politisches Gestaltungsinstru-

ment. 
Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen im Bereich wissenschaft-
lichen Arbeitens, insbesondere im Hinblick auf Textanalyse; Argumen-
tationskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (1 SWS) + Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Inhalte Raumordnungsrecht:  

Europäische Raumentwicklung;  übergreifende Aspekte des ROG; 
Raumordnung auf Bundesebene; Landesplanung; Regionalplanung; 
übergreifende Aspekte des Landesplanungsrechts am Beispiel Hessen; 
Umweltprüfung; besondere inhaltliche Themenstellungen der Raum-
ordnung (z. B. Klimawandel; Kulturlandschaften); Bezüge zum Fachpla-
nungsrecht 
 
Inhalte Bauplanungsrecht: 
übergreifende Aspekte des Bauplanungsrechts; Vertiefung Flächennut-
zungsplanung; Vertiefung Bebauungsplanung; Vertiefung baupla-
nungsrechtliche Zulassung; ausgewählte Aspekte des besonderen Städ-
tebaurechts; städtebauliche Eingriffsregelung; FFH-VP/ besonderes 
Artenschutzrecht und Bauleitplanung; Umweltprüfung; besondere in-
haltliche Themenstellungen der Bauleitplanung und des Städtebau-
rechts (z. B. Klimawandel; Baukultur/ bauliche Gestaltung) 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Die Veranstaltungen des Moduls beinhalten Vorlesungs- und Übungs-
anteile. Zu den Übungsanteilen zählen die Anwendung des geltenden 
Rechts auf konkrete Fallsituationen, die Diskussion von Problemfeldern 
der behandelten Rechtsgebiete anhand aktueller Beispiele aus Recht-
sprechung und Fachdiskussion sowie die Plananalyse von Regional- 
und Bauleitplänen. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
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Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Grundkenntnisse im Bau-, Planungs- und Umweltrecht 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- und Planungsrecht 
Medienformen Beamerpräsentation; Arbeit mit Gesetztestexten; Arbeit mit Raumord-

nungs- und Bauleitplänen; Besprechung von Fachtexten (Fachaufsätze; 
Kommentare, Fachbücher u.a.) und Rechtsprechung   

Literatur Raumordnungsgesetz; Hessisches Landesplanungsgesetz; Baugesetz-
buch.  
Weitere Literaturhinweise werden am Beginn der jeweiligen Lehrveran-
staltung bekannt gegeben und sind auf der Homepage des Fachgebiets 
einseh- und abrufbar. 
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Modulnummer D-2.3-01 
Modulname  Ausgewählte Aspekte der Landschaftsplanung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben vertiefte Kenntnis von Themen und Diskursen, die 
für die Landschaftsplanung insgesamt (auch international) von Bedeu-
tung sind. Sie sind zur kritischen Reflexion über einschlägige Theorien, 
Konzepte, Herangehensweisen und Methoden in der Lage. Sie sind zu-
dem zu forschender Weiterentwicklung etablierter Konzepte und Me-
thoden befähigt und können neue Formen der Landschaftsplanung 
entwickeln. 
Studierende verfügen über  Schlüsselkompetenzen (integriert erwor-
ben), wie insbesondere: 
• Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit, 
• Organisationskompetenz,  
• Fähigkeit zum Management von Arbeitsabläufen,  
umfassende Methodenkompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls richten sich an Studierende mit 

umfassender landschaftsplanerischer Schwerpunktbildung. Es stehen 
solche theoretischen, methodischen und praktischen Inhalte im Mittel-
punkt, die auch international von besonderer Relevanz sind und dem-
entsprechend intensiv (insbesondere in Fachzeitschriften) diskutiert 
werden. Untersucht werden auch auf Fachexkursionen zu analysierende 
Fallbeispiele. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar, z.B. in Form von Kolloquien, Exkursionen und/oder Publikati-
onsübungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in  L  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus der Gruppe der L-Module Ausgewählte 
Aspekte, (A-2.3-05, D-2.3-01. D-2.3-02) jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Grundkenntnisse wichtiger Theorien, Konzepte, Herangehensweisen 
und Methoden der Landschaftsplanung. Alle mit virtuellen Medien ar-
beitenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen entsprechende 
Medienkompetenz nachweisen (nicht Bestandteil dieses Moduls). 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer, Schriftlicher oder mündlicher Leistungsnachweis, je nach 
Ankündigung 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht oder als Modulprüfung, bestehend aus Bericht und mündlicher 
Prüfung oder Vortrag, Art der Prüfungsleistung und ggf. Gewichtung 
von Prüfungsteilen je nach Ankündigung   
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Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Markus Leibenath 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsplanung und Kommunikation  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-02 
Modulname  Ausgewählte Aspekte der Landschaftsentwicklung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben einen fundierten Überblick zu aktuellen Aufga-
ben- und Fragestellungen der Landschaftsentwicklung sowie zu wichti-
gen Forschungsmethoden. Sie kennen den Stand des Fachdiskurses in 
zentralen ausgewählten Themenbereichen. Die Studierenden sind in der 
Lage, fachinhaltliche Aspekte der Landschaftsentwicklung zu struktu-
rieren und in einen größeren Forschungs- und/oder Anwendungszu-
sammenhang zu stellen. Sie sind befähigt, in Vorträgen, in Diskussio-
nen sowie in Form von textlichen und visuell-graphischen Ausarbeitun-
gen diese Fachinhalte zu verarbeiten und darzustellen. 
 
Die Studierenden verfügen zudem über erweiterte Schlüsselkompeten-
zen (integriert erworben), wie insbesondere: Kommunikationskompe-
tenz, Organisationskompetenz und allgemeine Methodenkompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Übung/ Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Ausgewählte Themenstellungen der Landschaftsentwicklung, insbeson-

dere in Verbindung mit aktuellen Forschungsprojekten und For-
schungsschwerpunkten des Fachgebietes Landschaftsentwicklung/ 
Umwelt- und Planungsrecht. 
Schwerpunkte sind beispielsweise: Weiterentwicklung der instrumentel-
len Landschaftsplanung; Naturschutzrechtliche Prüf-/ Folgenbewälti-
gungsinstrumente; Landschaftsplanung im Siedlungskontext; Manage-
ment der Landschaftspflege; Systematik und Bewertung von Landschaf-
ten; Naturerlebnisphänomene und Landschaftsplanung; Naturschutz 
und erneuerbare Energien; Schutzgebietskonzepte; Gewässer- und 
Auenrenaturierung 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung mit Übungselementen einschließlich Diskussion 
Seminar mit Vorträgen der Studierenden 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus der Gruppe der L-Module Ausgewählte 
Aspekte, (A-2.3-05, D-2.3-01. D-2.3-02) jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Grundlegende Kenntnisse der Landschaftsentwicklung/ Landschafts-
planung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (sechs Übungen)  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden (vier von sechs Übungen müssen erfolg-
reich erbracht sein) 
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Prüfungsleistung  Modulprüfung, bestehend aus: Zwei Vorträge im Seminar und zwei 
Berichte (eine schriftliche Fassung eines Vortrags; eine textliche und/ 
oder visuell-grafische Ausarbeitung zu einem Themenfeld aus der Vor-
lesung); jede der vier genannten Prüfungsbausteine geht mit 25% in die 
Bewertung der Prüfungsleistung ein. 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende der FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- und Planungsrecht 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-04 
Modulname  Vertiefung ausgewählter Aspekte von Freiraum und Landschaft  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse freiraumplanerischer 
Zusammenhänge in städtischen und ländlichen Bereichen. Sie verstehen 
relevante Freiraumtypen als Zusammenspiel von Kultur und Natur und 
sind in der Lage, standörtliche Aspekte sowie Formen der Nutzung und 
Pflege zu erfassen und zu verstehen sowie darauf aufbauend planerisch 
bzw. gestaltend zu reagieren.  
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende Schlüsselkompetenzen 
(integriert erworben): Arbeitstechniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Studierende vertiefen die Beschreibung, die analytische Durchdringung 

und die konzeptionelle Deutung und Bewertung stadträumlicher oder 
landschaftsräumlicher Situationen in ihrem jeweiligen Standort-, Nut-
zungs- und/oder Pflegekontext. Hierfür werden Positionen aus der 
Fachliteratur und aus anderen Quellen untersucht und mit Beispielen 
ausgewählter Räume sowie der Planungspraxis verknüpft. Es werden 
Fragestellungen im Spektrum von Landschaftsplanung, Landschaftsbau, 
Pflanzenverwendung, Stadtplanung/ Städtebau oder Freiraumplanung 
bearbeitet. Gegenstand sind dabei sowohl methodische und theoreti-
sche Fragen als auch ausgewählte disziplinäre Inhalte. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-4 Kurzpräsentationen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (Ausarbeitungen zu den Vorträgen) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Dr.-Ing.in Stefanie Hennecke 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Freiraumplanung, FG Landschafts-
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entwicklung/ Umwelt- und Planungsrecht, FG Landschaftsplanung und 
Kommunikation, FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und 
Vegetationsentwicklung, FG Umweltmeteorologie 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-06 
Modulname  Geschichte der Gartenkunst/ Gartendenkmalpflege 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse der Geschichte der eu-
ropäischen Gartenkunst durch die analytische Betrachtung ausgewähl-
ter Stilepochen und Freiraumtypen sowie Kenntnisse der Geschichte, 
Theorien, Methoden und Techniken der Gartendenkmalpflege.  
Sie besitzen erweiterte theoretische und praktische Kompetenzen zur 
Erleichterung des Berufseinstieges im Themenfeld Gartendenkmalpfle-
ge bzw. als fundierte Basis für eine reflektierte Tätigkeit als Land-
schaftsarchitekt/ Landschaftsplaner. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Seminar (2 SWS)  
Lehrinhalte Vermittlung der Entwicklung der Gartenkunst/ Landschaftsarchitektur 

von den Anfängen bis 1980 unter besonderer Berücksichtigung folgen-
der Aspekte: Gartenfunktionen, Bildprogramm sowie Gestaltungsprin-
zipien, wie Raumbildung, und -abfolge, Einsatz und Ausprägung von 
Achsen, historische Pflanzenverwendung, sowie darauf aufbauend gar-
tendenkmalpflegerische Behandlung historischer Anlagen anhand von 
ausgewählten Beispielen unter Berücksichtigung der rechtlichen, finan-
ziellen, organisatorischen und konservatorischen Rahmenbedingungen 
bis hin zur Erarbeitung und Übung der Herangehensweise zur Analyse 
und gartendenkmalpflegerischen Entwicklung historischer Freiräume.  
Semesterweise vertiefende Themenschwerpunkte. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung, Referate der Teilnehmer, ggf. Exkursionen integriert 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Kurzpräsentation) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Dr.-Ing.in Stefanie Hennecke 
Lehrende des Moduls Organisation durch das Fachgebiet Freiraumplanung (Lehrbeauftragte) 
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Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-07 
Modulname Spezielle Themen der Landschaftsarchitektur/ Landschaftsplanung im 

Studienfeld D 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse zu ausgewähl-
ten, speziellen Themen und Fachinhalten der Landschaftsplanung und/ 
oder Landschaftsarchitektur im Studienfeld D – Planungsgegenstände 
und Planungsebenen. Sie sind weitgehend eigenständig in der Lage 
relevante Fragen zu formulieren, eine entsprechend problemorientierte 
Recherche durchzuführen und die Ergebnisse bewertend  in den aktuel-
len Fachkontext zu stellen. Sie können für ein eng umrissenes Themen-
feld/ Objekt, ggf. als Ergänzung des zugeordneten Projektes, eine aus-
schnittweise, tiefergehende Durcharbeitung und Detaillierung planeri-
scher/ entwurflicher Aufgabenstellungen oder wissenschaftlicher Fra-
gestellungen auf hohem Niveau erzielen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 

Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf das Studi-
enfeld D – Planungsgegenstände und Planungsebenen, z.B. in der 
Raumplanung und Raumentwicklung, der Landschaftsentwicklung/ -
planung, Zusammenhang von Funktion und baulich-räumlicher Lösung, 
Nutzungsansprüche des Menschen und daraus abgeleitete planerische 
Anforderungen, Umgang mit kulturhistorischem Erbe (Denkmalschutz,  
Naturschutz). 
Das Modul kann insbesondere auch in einem inhaltlichen Zusammen-
hang mit einem Projekt aus dem Cluster PRO-2.3-xx und PRO-2.0-01 
stehen. Als Projektseminar dient es der Vorbereitung, Begleitung oder 
Nachbereitung des Projektes. Themen und Fachinhalte stehen dann in 
Zusammenhang mit den Aufgabenstellungen des zugeordneten Projek-
tes. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Aus der Gruppe der Speziellen Themen der Landschaftsarchitektur/ 
Landschaftsplanung (Studienfelder A, B, C, D) mindestens ein Angebot 
in zwei Jahren 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
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Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung; je nach aktuel-
ler Fragestellung Modellbau integriert)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende des Studienganges Landschaftsarchitektur und Landschafts-

planung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-08 
Modulname  Vertiefung ausgewählter Aspekte städtischer Freiräume  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende verfügen über vertiefte Kenntnisse landschaftsarchitekto-
nischer Zusammenhänge im städtischen Kontext. Sie verstehen rele-
vante Freiraumtypen als Zusammenspiel von Freiraum einschließlich der 
Verkehrsinfrastruktur und Gebäuden, basierend auf sozialen und Nut-
zungsbedingungen. Sie sind in der Lage, standörtliche Aspekte sowie 
Formen der Nutzung, adäquater Materialverwendung und deren Unter-
halt zu erfassen und zu verstehen sowie darauf aufbauend konzeptio-
nell und entwerferisch zu reagieren.  
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende Schlüsselkompetenzen 
(integriert erworben): Arbeitstechniken der Recherche und Analyse, 
Entwurfsmethoden, Darstellungsmethoden. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Studierende vertiefen die analytische Durchdringung und die konzepti-

onelle Deutung und Bewertung sowie entwurfliche Durcharbeitung 
stadträumlicher Situationen in ihrem jeweiligen Standort- und Nut-
zungskontext. Hierfür werden Positionen aus der Fachliteratur unter-
sucht und mit Referenzobjekten der Planungspraxis verknüpft. Es wer-
den Fragestellungen der Landschaftsarchitektur im Spektrum von Tech-
nik/ Baukonstruktion, Städtebau und/ oder Freiraumplanung bearbei-
tet. Gegenstand sind dabei sowohl methodische, theoretische und/oder 
programmatische Fragen als auch Konzepte und Entwürfe für ausge-
wählte städtische Freiräume. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar mit z.B. Stegreifentwürfen, Übungen, Kurzexkursionen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-4 Kurzpräsentationen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. ein-
schließlich Modellbau) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
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Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Landschaftsarchitektur/ Technik, FG Landschaftsästhetik im Ent-
wurf, FG Freiraumplanung  

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-09 
Modulname  Diskursive Spaziergänge zu Landschaft und Freiraum  
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende sind in der Lage die gebaute Realität in Plänen aller Maß-
stabsebenen vertieft und detailliert zu interpretieren und darzustellen 
(Transfer 2D <> 3D). Dabei haben sie auch ein weitreichendes Ver-
ständnis für den städtebaulich-architektonischen bzw. landschaftlichen 
Kontext und die Maßstäblichkeit von Planungen/ Entwürfen sowie für 
die Beziehung zwischen Mensch und Freiraum entwickelt. Studierende 
können, z.B. mit Planungsbeteiligten vor Ort, einen Fachdiskurs auf 
hohem Niveau führen.  
Je nach wechselnden Themen der jeweiligen Lehrveranstaltung können 
spezifische Fragestellungen in den Fokus rücken. 
 

Lehrveranstaltungsarten Seminar/ Übung (2 SWS) 
Lehrinhalte Anschauliche, vertiefte und/ oder auf spezifische Fachinhalte abgestell-

te Vermittlung der Freiraumplanung, der Landschaftsarchitektur, der 
Landschaftsplanung und/ oder des Landschaftsbaus mittels Besichti-
gung und Diskussion fertiggestellter oder im Bau befindlicher Projekte/ 
Stadt- oder Landschaftsräume, auch unter Einbeziehung von Planungs-
beteiligten/ Akteuren,  fallweise auch Besuch fachbezogener Ausstel-
lungen/ Veranstaltungen, von Landschaftsarchitektur-/ Landschafts-
planungsbüros bzw. einschlägiger Fachbehörden/ Unternehmen/ Or-
ganisationen.  
 
Wechselnde Lehrinhalte sind z.B. Abgleich von Planung und Realisie-
rung, Raumbildung und Raumerfahrung, Programmierung von Freiräu-
men und dessen baulich-räumliche Umsetzung, Gestalt- und Nut-
zungsqualität von Freiraumen, klimaangepasste Planung/ Gestaltung, 
Vermittlung von angewandten stadtökologisch-vegetationskundlichen 
Kenntnissen. Bauen im Bestand, gartendenkmalpflegerische Fragestel-
lungen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

„Seminar vor Ort“ mit Exkursionen/ Stadtspaziergängen, Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L, Wahlpflichtmodul in A und S 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester, auch als Blockveranstaltung (z.B. in der Kompaktwoche) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens einmal in zwei Jahren 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 30 h  
Eigenstudium: 60 h 
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Studienleistungen 2-3 Übungen/ Kurzvorträge oder Protokolle der Lehrveranstaltungen, 
je nach Ankündigung 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden  

Prüfungsleistung  Bericht oder audiovisuelle Präsentation (einschl. Dokumentation), je 
nach Ankündigung 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende des Studienganges Landschaftsarchitektur und Landschafts-

planung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben. 
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Modulnummer D-2.3-10 
Modulname  Kolloquium Landschaft 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über spezifische Fragen 
und Themen der Disziplin in Wissenschaft und Praxis. Sie kennen me-
thodische  Optionen bei naturschutzfachlichen und landschaftsplaneri-
schen Fragestellungen. Sie kennen aktuelle, innovative entwurfliche/ 
konzeptionelle Zugänge zu landschaftsarchitektonischen/ landschafts-
planerischen Aufgabenstellungen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (1 SWS) 
Lehrinhalte Wechselnde Lehrinhalte, z.B. Vorstellung und Diskussion von For-

schungsprojekten aus den einschlägigen Fachgebieten der Uni Kassel 
sowie weiterer Forschungsinstitutionen sowie von entsprechenden 
Promotionsvorhaben. Diskussion aktueller Themen aus der Praxis der 
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung, ggf. durch Einbezie-
hung externer Referenten aus Landschaftsplanungs-/ Landschaftsar-
chitekturbüros, kommunaler Verwaltungen/ Ministerien, Schutzge-
bietsverwaltungen, einschlägiger Unternehmen u.a.  
Das Modul kann semesterweise auch bestimmte, aktuelle Themen in 
den Fokus nehmen sowie Lehrinhalte eines Projektmoduls ergänzen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorträge mit Diskussion 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens einmal in zwei Jahren 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 15 h 
Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (2 Protokolle) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Gert Rosenthal 
Lehrende des Moduls Alle Lehrenden des Studienganges Landschaftsarchitektur und Land-

schaftsplanung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
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gegeben. 
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STUDIENLEISTUNGSMODULE (SCHLÜSSELKOMPETENZEN) 
 
Modulnummer S-2.0-01 
Modulname  Studienleistung: Kommunikationskompetenz 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der Kommunikation von planerischen und/ oder entwurflichen Frage-
stellungen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsarten 
Lehrinhalte Z. B. Anwendung verschiedener Medien der textlichen, graphischen 

oder sprachlichen Kommunikation; Methoden der Partizipation und 
Moderation 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Kommunikationskompetenz in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache I.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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Modulnummer S-2.0-02 
Modulname  Studienleistung: Fremdsprachenkompetenz 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der Fremdsprachen in Bezug auf planerische und/ oder entwurfliche 
Fragestellungen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsarten 
Lehrinhalte Z. B. Vertiefung von fachspezifischem Wortschatz in einer Fremdspra-

che  
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Fremdsprachen in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache Je nach Veranstaltung 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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Modulnummer S-2.0-03 
Modulname  Studienleistung: Organisationskompetenz 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der Organisation von planerischen und/ oder entwurflichen Projekten 
und Prozessen. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsarten 
Lehrinhalte Z. B. Verfahren des Projektmanagement und der Prozessgestaltung  
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Organisationskompetenz in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache I.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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Modulnummer S-2.0-04 
Modulname  Studienleistung: Methodenkompetenz 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen für unter-
schiedliche Planungs- und/ oder Entwurfsmethoden. 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsarten 
Lehrinhalte Z. B. Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Planungsmethoden  
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Methodenkompetenz in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache I.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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Modulnummer S-2.0-05 
Modulname  Studienleistung: Künstlerische Fertigkeiten und Darstellung 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der künstlerischen Fertigkeiten und Darstellung im Bereich von Entwurf 
und Planung 

Lehrveranstaltungsarten Eine der in der Prüfungsordnung genannten Lehrveranstaltungsarten 
Lehrinhalte Z. B. Umgang mit unterschiedlichen Medien der Darstellung und künst-

lerisch-konzeptuellen Auseinandersetzung mit Planungsfragen  
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Künstlerische Fertigkeiten und Darstellung in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache I.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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Modulnummer S-2.0-06 
Modulname  Studienleistung: Technische Fertigkeiten 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der technischen Fertigkeiten für Planung und Gestaltung. 

Lehrveranstaltungsarten Übung + Seminar  
Lehrinhalte Z. B. Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Techniken  
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Technische Fertigkeiten in ASL 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Präsentationen in Übungs- oder Seminarform 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot der Studienleistungsmodule (S-2.0-XX) in 
jedem Semester 

Sprache I.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium : 30 h 
Eigenstudium: 60 h 

Studienleistungen Je nach Lehrveranstaltung, wird in der ersten Veranstaltung bekannt 
gegeben 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung   
Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls  
Medienformen  
Literatur  
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MASTERVERTIEFUNG STÄDTEBAU (ST) 
 
Modulnummer PRO-2.0-40 

Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung Städtebau (ST) 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Ziel ist es theoretisch-methodisches Wissen und praktische Entwurfsfä-
higkeiten zu verknüpfen. Dazu gehört die Reflexion, gesellschaftlicher, 
wissenschaftlicher und künstlerischer Ansätze zum Städtebau sowie 
ihrer Interdependenzen und ihre gestalterisch-planerische Umsetzung 
und Präsentation in Form von Konzepten und Entwürfen.  
Die Studierenden sind in der Lage die eigene Entwurfshaltung zu re-
flektieren und im Fachdiskurs mit den benachbarten Disziplinen Archi-
tektur, Stadtplanung und Landschaftsarchitektur/ Landschaftsplanung 
zu kommunizieren und weiter zu entwickeln. Analytische, gestalteri-
sche und kommunikative Fähigkeiten können von den Studierenden auf 
komplexe Planungsaufgabe angewendet werden.  
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kompetenzen im Arbeitsfeld 
städtebaulicher Entwurf (Urban Design). Sie sind in der Lage sich mit 
komplexen städtebaulichen Aufgabenstellungen auseinander zu setzen 
- künstlerisch-gestalterisch und analytisch. Dabei werden aktuelle und 
historische Leitbilder des Städtebaus einbezogen.  
Ergänzend erwerben die Studierenden in dem Modul integriert fachliche 
Schlüsselkompetenzen. Hierzu zählen: 
o Erkennen und Analysieren von Raumgefügen und Orten 
o Selbstorganisation der Arbeit in Gruppen 
o Kommunikation und Präsentation von Arbeitsergebnissen 
o Umsetzung von Entwurfsideen mit aktuellen Medien (Zeichnen, 

CAD, Modellbau, 3D Visualisierung). 
Methodenkompetenzen im Projektmanagement von Planungsprozessen 
und wissenschaftlichem Arbeiten  

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 

Lehrinhalte Erarbeitung von Planungskonzepten zu spezifischen, aktuellen Frage-
stellungen aus der Forschung und/ oder der forschenden Praxis im 
Städtebau. Im Vordergrund stehen innovative und experimentelle Ver-
fahrensweisen, die neue Erkenntnisse aus Gestaltungs- und Planungs-
prozessen zu tragfähigen und nachhaltigen Problemlösungen weiter-
entwickeln. 
Erarbeitet werden alle erforderlichen Inhalte, Arbeitsschritte und Maß-
stäbe für einen städtebaulichen Entwurf einschließlich textlicher und 
graphischer Erläuterungen, vor dem Hintergrund der jeweils eigenen 
Disziplin. Das sind insbesondere eine systematische Kontextanalyse 
sowie die Entwicklung alternativer Leitideen und Konzepte in Form von: 
Masterplänen, Rahmenplänen, Strukturentwürfen, konzeptionelle Bau- 
und  Freiraumentwürfen in Plänen und Modellen. Die Entwurfsarbeit 
umfasst vom Maßstab i.d.R. 1:5.000 bis zum Maßstab 1:500, ergän-
zend studienfachbezogene Ergänzungen/ ausschnittweise Detaillierun-
gen (Maßstab i.d.R. 1:200).  

Titel der Lehrveranstal-
tungen  
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Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen und Präsentationen. Die Analysen werden überwiegend in 
Gruppenarbeit, die Entwürfe in Einzelarbeit erstellt. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ST 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Jahr, in der Regel im Wintersemester 

Sprache Deutsch 

Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Empfohlene Voraussetzung für nicht in den Studiengang „Stadt- und 
Regionalplanung“ eingeschriebene Studierende ist die erfolgreiche Teil-
nahme an mindestens einem Projekt aus dem Bachelor Angebot des 
Studiengangs „Stadt- und Regionalplanung“ 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h  
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3 – 6 Zwischenpräsentationen 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden

Prüfungsleistung  Bericht 

Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Stadtplanung 

Modulverantwortliche/-r Prof. Stefan Rettich 

Lehrende des Moduls Interdisziplinär ASL: Lehrende des FG Städtebau (Federführung), des FG 
Entwerfen im städtebaulichen Kontext und des FG Freiraumplanung/ FG 
Landschaftsarchitektur I Entwurf/ FG Landschaftsästhetik im Entwurf 

Medienformen Zeichnungen, Modelle, Texte. Wird je nach Entwurfsthema ggf. ergänzt. 

Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 
bekannt gegeben.  
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Modulnummer D-2.0-41 
Modulname ST-A Städtebau und architektonisches Entwerfen  
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis histori-
scher und aktueller architektonischer und insbesondere auch gebäude-
kundlicher Aspekte im Städtebau. Damit vertiefen sie nicht nur ihr 
fachliches Wissen, sondern haben auch die Grundlage für die Fähigkeit 
erworben, selbständig und nachvollziehbar Problemdefinitionen zu 
entwickeln und kreativ Problemlösungen im städtebaulichen Kontext zu 
formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte  Die Lehrinhalte umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 

• spezielle Aspekte der Geschichte architektonischer Formentwick-
lung im Städtebau 

• Entwurf von Stadt und Architektur 
• gestalterische, funktionale und ideologische Zusammenhänge von 

Architektur und Stadt 
• aktuelle internationale Fallbeispiele 
• Soziale, politische, ökonomische, juristische und kulturelle Rah-

menbedingungen 
Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminare und ggf. Exkursion 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in A und S, L 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Architektur 
Modulverantwortliche/-r Prof. FG Entwerfen im städtebaulichen Kontext 
Lehrende des Moduls Lehrende der Entwurfsfachgebiete im Studiengang Architektur  
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Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

bekannt gegeben.    
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Modulnummer D-2.0-42 
Modulname ST-S Städtebauliches Entwerfen und Stadtplanung 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis histori-
scher und aktueller Aspekte im Städtebau und deren Wechselwirkung 
mit Architektur und Freiraumplanung. Damit verfügen sie nicht nur 
über eine vertiefte Kenntnis vorhandenen Wissens, sondern haben auch 
die Grundlage für die Fähigkeit erworben, selbständig und nachvoll-
ziehbar komplexe Aufgaben zu analysieren, Forschungsfragen und 
Methoden zu entwickeln sowie kreative Problemlösungen zu formulie-
ren. 
 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS)  
Lehrinhalte 
 
 

Die Lehrinhalte umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 
• spezielle Aspekte der Geschichte des Städtebau 
• Methoden des städtebaulichen Entwerfens 
• Methoden städtebaulicher Analyse und Kartografie 
• gestalterische, funktionale und ideologische Zusammenhänge von 

Städtebau in Wechselwirkung mit Architektur und Freiraumplanung 
• Aspekte des öffentlichen Raums 
• aktuelle internationale Fallbeispiele 
• Soziale, politische, ökonomische, juristische und kulturelle Rah-

menbedingungen 
 

Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminar mit Entwurfsübungen/ Übungen zu grafischer Analyse und 
Kartographie, gfs. Exkursionen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Jahr, in der Regel im Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referate) 
Praktischer Leistungsnachweis (Übungen) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestandenen 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Stadtplanung 
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Modulverantwortliche/-r Prof.  Stefan Rettich 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Städtebau 
Medienformen Beamer-Präsentation, Pin-Up, Grafiken, Modelle, Texte. Wird je nach 

Thema ggf. ergänzt. 
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

bekannt gegeben. 
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Modulnummer D-2.0-43 
Modulname  ST-L Städtebau und Landschaft  
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis histori-
scher und aktueller freiraumplanerischer und insbesondere auch land-
schaftsplanerischer Aspekte im Städtebau. Damit verfügen sie nicht nur 
über eine vertiefte Kenntnis vorhandenen Wissens, sondern haben auch 
die Grundlage für die Fähigkeit erworben, selbständig und nachvoll-
ziehbar Forschungsfragen zu entwickeln und kreative Problemlösungen 
zu formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrinhalte umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 

• spezielle Aspekte der Geschichte freiraumplanerischer Aspekte im 
Städtebau 

• gestalterische, funktionale und ideologische Zusammenhänge von 
Landschaft und Stadt 

• aktuelle internationale Fallbeispiele 
• Soziale, politische, ökonomische, juristische und kulturelle Rah-

menbedingungen 
 

Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminar und ggf. Exkursion 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in L und A, S 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/-r Prof.in Dr.-Ing.in Stefanie Hennecke  
Lehrende des Moduls Lehrende aus folgenden Fachgebieten: 

FG Freiraumplanung, FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, FG Land-
schaftsästhetik im Entwurf 

Medienformen  
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben und sind auf der Homepage des Fachgebiets oder Moodle 
einsehbar. 
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MASTERVERTIEFUNG  
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR UND FREIRAUMPLANUNG (LF) 
 
Modulnummer PRO-2.3-20 
Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung LF 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen den vertieften entwerferischen/ planeri-
schen Umgang mit komplexen landschaftsarchitektonischen und frei-
raumplanerischen Aufgabenstellungen. Sie können aktuelle Fragestel-
lungen einordnen und selbständig Handlungsvorschläge aus Forschung 
und forschender Praxis entwickeln und begründet darlegen.  
Ihre wissenschaftlich fundierten Kenntnisse maßgeblicher Konzepte 
und Ansätze der Freiraumplanung und Landschaftsarchitektur werden 
in ihrer Arbeit deutlich; sie haben also die Befähigung, baulich-
räumliche, ästhetisch-kulturelle, soziologische und funktional-
nutzungsbezogene Aspekte der Planung in einem schlüssigen Gestal-
tungs- und Planungskonzept sowohl visuell als auch textlich überzeu-
gend darzustellen. 
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte und vertiefte Schlüsselkom-
petenzen (integriert erworben), u.a.: Kommunikations-, Organisations-, 
Darstellungskompetenz und Methodenkompetenz (in Planungsprozes-
sen wie auch im wissenschaftlichen Arbeiten). 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzepts/ eines landschaftsarchitektoni-

schen Entwurfes zu einer spezifischen aktuellen Aufgabenstellung aus 
Forschung oder forschender Praxis in Landschaftsarchitektur und Frei-
raumplanung. Im Vordergrund stehen innovative und z.T. experimen-
telle Verfahrensweisen, die neue Erkenntnisse aus Gestaltungs- und 
Planungsprozessen zu originellen und nachhaltigen Problemlösungen 
verarbeiten. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Projektarbeit/ aktives und in hohem Maße selbständiges Studium in 
Einzel- bzw. Gruppenarbeit mit begleitender Betreuung durch Lehrende 
in Einzelgesprächen und Kolloquien; die Anwendung verschiedener 
fachlicher Inhalte und Methoden ist in die Projektarbeit integriert. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LF 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 



Modulhandbuch des Masterstudiengangs  
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  

 

76 
Stand: September 2019 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h 
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als schriftliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. ein-
schließlich Modellbau)  

Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Freiraumplanung, FG Landschaftsästhetik im Entwurf, FG Land-
schaftsarchitektur/ Technik 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-21 
Modulname  Besondere Konzepte und Projekte der Landschaftsarchitektur und Frei-

raumplanung 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben ein wissenschaftlich fundiertes und künstlerisch 
basiertes Verständnis historischer und aktueller Ansätze der Land-
schaftsarchitektur und Freiraumplanung in ihrer ästhetisch-sinnhaften 
und funktional-nutzungsbetonten Dimension sowie der wechselseiti-
gen Einflussnahme. Damit verfügen sie nicht nur über eine vertiefte 
Kenntnis, sondern haben auch die Fähigkeit, selbständig und nachvoll-
ziehbar Forschungsfragen zu entwickeln und dafür kreativ Problemlö-
sungen zu formulieren. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrinhalte umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 

• spezielle Aspekte der Geschichte der Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung (insbesondere 20./ 21.Jh.), 

• aktuelle nationale und internationale Fallbeispiele, 
• Soziale, politische, ökonomische, juristische und kulturelle Rah-

menbedingungen im Kontext der baulich-räumlichen Lösungen. 
Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminare 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LF, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester, auch als Blockveranstaltung  

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester  

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (Abstract) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vortrag und Bericht 
Gewichtung: themenbezogen variierend, Bekanntgabe zu Beginn der 
Lehrveranstaltung 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Dr.-Ing.in Stefanie Hennecke 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Freiraumplanung, FG Landschaftsästhetik im Entwurf 
Medienformen  
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung angegeben.   
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Modulnummer D-2.3-22 
Modulname  Vegetation als Gestaltungselement 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben vertiefte Kenntnisse der historischen und aktuellen 
Stile der Pflanzenverwendung einschließlich der Kenntnis von Arten- 
und Sortengruppen. Sie sind in der Lage, eine problem- und zielbe-
wusste Auswahl zu treffen und besitzen die Fähigkeit zum innovativen 
und kreativen Einsatz von Pflanzen für spezifische Gestaltziele und zur 
Erzeugung von vegetationsbezogenen Leitbildern, insbes. auch im Kon-
text der Freiraumnutzung sowie der Pflege/des Unterhalts (Vegetati-
onsmanagement). 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Übung (2 SWS) 
Lehrinhalte Theorien und Praxen der Pflanzenverwendung in unterschiedlichen 

kulturellen, aktuellen und historischen Kontexten, Vegetationstechni-
ken der Landschaftsarchitektur und des Landschaftsbaus.  
Semesterweise vertiefende Themenschwerpunkte nach Ankündigung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung und anwendungsbezogene Übungen zur begleiteten Anwen-
dung erlernten theoretischen Wissens 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LF und LB, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (Übungen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-23 
Modulname  Vom Konzept zum Detail  
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage eine fokussierte landschaftsarchitek-
tonische Fragestellung vergleichsweise eigenständig von der konzepti-
onellen bis zur Detailebene durchzuarbeiten (Vertiefung der Entwurfs-
kompetenz).  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis für die Ab-
hängigkeit zwischen Konzept/ Leitidee, sozialräumlichem Kontext, 
Nutzung (Gender), Form, Material und Konstruktion und erproben dies 
anhand eines Fallbeispiels. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Das Seminar behandelt die integrative Bearbeitung landschaftsarchitek-

tonischer/ freiraumplanerischer Fragestellungen und Aufgaben vom 
Konzept (i.d.R. Maßstab 1:1.000/ 1:500) bis zum technischen Detail 
(i.d.R. Maßstab 1:20 bis 1:1). Spezielles Wissen in ausgewählten Tech-
niken und Bauweisen der Landschaftsarchitektur. 
Hierbei sind u.a. folgende Kriterien von Bedeutung: 
o Kongruenz zwischen Konzept/ Leitidee und Detail, insbesondere in 

Bezug zu Material und Form, Material und Konstruktion,  
o Anforderungen des Standortes und der Nutzung (Gender), 
o Gestaltqualität, 
o nachhaltiges Planen und Bauen, insbesondere auch im Hinblick auf 

eine Kosten-Nutzen-Betrachtung (Erstellungskosten, Pflege/ Un-
terhalt),  

o Fragen der Transformationsfähigkeit/ Flexibilität,  
o stadtökologische Parameter. 
Die konkreten Themen und Fachinhalte wechseln semesterweise. Sie 
können in Zusammenhang mit den Aufgabenstellungen eines zugeord-
neten Projektes der beteiligten Fachgebiete stehen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar mit wechselnden und verschiedenen Lehr-/ Lernformen wie 
z.B. Vorlesungs- und Übungseinheiten, , Stegreife, themenbezogen 
auch Kurzexkursionen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LF, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
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Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht (als textliche und zeichnerische Ausarbeitung, ggf. einschließ-
lich Modellbau) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof.in Ariane Röntz 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsarchitektur/ Entwurf, 

FG Landschaftsarchitektur/ Technik, FG Landschaftsästhetik im Entwurf 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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MASTERVERTIEFUNG LANDSCHAFTSBAU UND PFLANZENVERWENDUNG (LB) 
 
Modulnummer PRO-2.3-30 
Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung LB  
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen den vertieften planerischen und entwer-
ferischen Umgang mit landschaftsbaulichen Problemen und/ oder Fra-
gestellungen aus der Bautechnik/ Vegetationstechnik/ Pflanzenverwen-
dung/ Gartenhistorie/ Vegetationsmanagement. Sie können aktuelle 
Fragestellungen einordnen und selbstständig Handlungsvorschläge aus 
Forschung und forschender Praxis entwickeln und begründet darlegen. 
Bei der Entwicklung von freiraum- und landschaftsplanerischen Lö-
sungsstrategien soll ein Realitätsbezug im Vordergrund stehen. 
 
Ihre wissenschaftlich fundierten, vertieften Kenntnisse maßgeblicher 
Konzepte und Ansätze in der Bautechnik und der Pflanzenverwendung 
werden in ihrer Arbeit deutlich; sie haben also die Befähigung, ökolo-
gisch-vegetationskundliche, ästhetisch-kulturelle, funktional-
nutzungsbezogene und technisch-konstruktive Aspekte der Planung in 
einem schlüssigen Planungs- und Gestaltungskonzept im Themenfeld 
Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vegetationsentwicklung 
sowohl zeichnerisch als auch textlich darzustellen.  
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Methodenkompetenzen in 
der Bautechnik und in der Pflanzenverwendung, wie auch im wissen-
schaftlichen Arbeiten (integriert erworben). 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzeptes zu einer aktuellen Problematik 

aus Forschung und/ oder forschender Praxis.  
Im Vordergrund stehen neue innovative und z.T. experimentelle Ver-
fahrensweisen, die beispielsweise mit nicht mehr zeitgemäßen gärtne-
rischen Techniken brechen und neue Erkenntnisse aus der Ökologie 
und der wissenschaftlichen fundierten Pflanzenverwendung, sowie aus 
der Bautechnik zu originellen und nachhaltigen Problemlösungen ver-
arbeiten. 
 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit regelmäßigen Betreu-
ungsterminen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LB 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Modul A-2.3-31 Theorie und Geschichte der Pflanzenverwendung 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Bei Angebot durch das FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement 
und Vegetationsentwicklung: parallel erfolgreiche Teilnahme am Modul 
A-2.3-31 Theorie und Geschichte der Pflanzenverwendung  

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h 
Eigenstudium: 240 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan  Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsbau/ Landschaftsma-

nagement und Vegetationsentwicklung, FG Landschaftsarchitektur/ 
Technik 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-05 
Modulname  Vertiefung Pflanzenverwendung/ Vegetationsmanagement 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende durchdringen eigenständig planerische Problemlagen und 
wissenschaftliche Aufgabenstellungen, stellen Relevanzstrukturen her-
aus und erarbeiten notwendige Methoden, Verfahren und Techniken 
zur Entwicklung experimenteller und innovativer Formen der Pflanzen-
verwendung und/ oder des Vegetationsmanagements. 
Sie haben erweiterte Fähigkeiten zur nachvollziehbaren Darstellung und 
Präsentation von Arbeitsergebnissen. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Komplexe stadträumliche Situationen beschreiben, verstehen und be-

darfsgerecht hinsichtlich der Pflanzenverwendung beplanen. 
Vertiefung ausgewählter Themen und spezifischer Fachinhalte. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar: Referate oder beispielhafte Planungen der Teilnehmenden und 
Diskussion in der Gruppe. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LB, Wahlpflichtmodul in L  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen schriftlicher oder/und zeichnerischer oder/und mündlicher Leistungs-
nachweis 
 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau, Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-22 
Modulname  Vegetation als Gestaltungselement 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben vertiefte Kenntnisse der historischen und aktuellen 
Stile der Pflanzenverwendung einschließlich der Kenntnis von Arten- 
und Sortengruppen. Sie sind in der Lage, eine problem- und zielbe-
wusste Auswahl zu treffen und besitzen die Fähigkeit zum innovativen 
und kreativen Einsatz von Pflanzen für spezifische Gestaltziele und zur 
Erzeugung von vegetationsbezogenen Leitbildern, insbesondere auch 
im Kontext der Freiraumnutzung sowie der Pflege/ des Unterhalts (Ve-
getationsmanagement). 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Übung (2 SWS) 
Lehrinhalte Theorien und Praxen der Pflanzenverwendung in unterschiedlichen 

kulturellen, aktuellen und historischen Kontexten, Vegetationstechni-
ken der Landschaftsarchitektur und des Landschaftsbaus.  
Semesterweise vertiefende Themenschwerpunkte nach Ankündigung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesung und anwendungsbezogene Übungen zur begleiteten Anwen-
dung erlernten theoretischem Wissens 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LB und LF, Wahlpflichtmodul in L  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (Übungen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stefan Körner 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vege-

tationsentwicklung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-31 
Modulname  Technik in der Landschaftsarchitektur  
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse und Fähigkeiten 
in der  Ausführungsplanung und der technisch-konstruktiven Detaillie-
rung von speziellen Baukonstruktionen im Freiraum, sowie ein spezifi-
sches Verständnis für Material, Form und Konstruktion. Durch die An-
eignung von speziellem, konstruktiven Wissen in den Techniken der 
Landschaftsarchitektur und des Landschaftsbau, sowie interdisziplinä-
rer Gewerke (wie Stahlbetonbau, Holzbau, Glas, Beton und Naturstein) 
sind die Studierenden in der Lage neue und experimentelle Techniken 
und Bauweisen im Bereich der alternativen Technologien und der Nach-
haltigkeit im Bauen zu verstehen, um somit technisch kreative und 
innovative Lösungen für eigene konstruktive Problemstellungen zu 
generieren. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Übung/ Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Die Veranstaltung behandelt bauliche und konstruktive Fragestellungen 

in der Landschaftsarchitektur und im Landschaftsbau- vom Konzept 
über die Ausführungsplanung (Maßstabsebene 1: 100/ 1: 20) bis hin zu 
technischen Details (Maßstabsebene 1: 50/ 1: 1). 
Die Inhalte stehen immer unter dem Thema der Nachhaltigkeit. 
Schwerpunkte (u.a.): 
• Konstruktion und Baustoffe in der Landschaftsarchitektur, 
• Material und Konstruktion, 
• Materialeigenschaften, 
• Vegetationstechnik. 
Die Themen und Fachinhalte können auch im Zusammenhang mit den 
Aufgabenstellungen für ein Projekt stehen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Vorlesungen mit Übungen und seminaristischen Anteilen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in LB, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (2-3 Kurzpräsentationen) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht   
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Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Wigbert Riehl 
Lehrende des Moduls Lehrende des FG Landschaftsarchitektur/ Technik 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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MASTERVERTIEFUNG  
UMWELTPLANUNG UND LANDSCHAFTSMANAGEMENT (ULM) 
 
Modulnummer PRO-2.3-40 
Modulname  Profilprojekt in der Mastervertiefung ULM 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen den vertieften fachinhaltlichen und me-
thodischen Umgang mit anspruchsvollen Planungsaufgaben aus dem 
Bereich Umweltplanung und Landschaftsmanagement. Sie können aktu-
elle Fragestellungen einordnen und selbstständig Handlungsvorschläge 
aus Forschung und forschender Praxis entwickeln und begründet darle-
gen.  
Sie haben die vertiefte Befähigung, die zentralen Zielbereiche Sicherung 
der Vielfalt von Natur und Landschaft, funktional-nutzungsbezogene 
Leistungen sowie Erleben und Wahrnehmen von Natur und Landschaft 
einschließlich ästhetisch-kultureller Aspekte im Planungskontext struk-
turell zu erfassen und zu reflektieren. Gewonnene Erkenntnisse können 
sie in einem schlüssigen Planungskonzept bzw. in Einzelelementen als 
Teil eines solchen Konzepts sowohl visuell als auch textlich darstellen 
und kommunizieren.  
 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Methodenkompetenzen in 
der Umweltplanung und im Landschaftsmanagement, wie auch im wis-
senschaftlichen Arbeiten (integriert erworben). 

Lehrveranstaltungsarten Projektmodul (8 SWS) 
Lehrinhalte Erarbeitung eines Planungskonzepts oder Bearbeitung einzelner Pla-

nungselemente im Rahmen einer konkreten anspruchsvollen Planungs-
aufgabe aus dem Bereich Umweltplanung und Landschaftsmanagement; 
die Aufgabenstellung wird insbesondere aus einem Forschungskontext 
oder aus aktuellen Fragestellungen der forschenden Planungspraxis 
entwickelt. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Eigenständiges Studium in der Projektgruppe mit begleitender Betreu-
ung durch Lehrende in Einzelgesprächen und Kolloquien 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ULM  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 120 h 
Eigenstudium: 240 h 
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Studienleistungen 3-5 Zwischen- und Endpräsentationen 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht 
Anzahl Credits für das 
Modul 

12  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- 

und Planungsrecht, FG Landschaftsplanung und Kommunikation, FG 
Landschaftsbau/ Landschaftsmanagement und Vegetationsentwicklung, 
FG Landschafts- und Vegetationsökologie, FG Gewässerökologie in der 
Landschaftsplanung, FG Umweltmeteorologie 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.3-41 
Modulname  Vertiefung Landschaftsentwicklung/ Landschaftsplanung 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben fundierte fachinhaltliche Kenntnisse über die Hand-
lungsgegenstände der Landschafts- und Umweltplanung und sind in 
der Lage, diese Kenntnisse in der formellen und informellen Land-
schaftsplanung bzw. im Rahmen von Landschaftsentwicklungskonzep-
ten, bei Umwelt-/ Naturschutzprüf- und folgenbewältigungsverfahren 
sowie bei vergleichbaren einschlägigen Aufgabenfeldern der Umwelt-
planung einzusetzen.  
 
Studierende haben Diskurse kennengelernt, die für Landschaftsent-
wicklung und -planung insgesamt (auch europäisch/ international) von 
Bedeutung sind. Sie sind zur kritischen Reflexion über einschlägige 
Theorien, Konzepte, Herangehensweisen und Methoden in der Lage. 
Mit dem Einsatz von Szenarien-, Visualisierung- und weiteren Pla-
nungs- und Kommunikationstechniken einschließlich der weiterführen-
den Arbeit mit GIS sind die Studierenden vertraut. 
 
Studierende verfügen über Schlüsselkompetenzen, die im Rahmen der 
Lehrveranstaltungen integriert erworben werden, wie insbesondere: 
o fachliche und fachübergreifende Kommunikationskompetenz  
o Teamfähigkeit, 
o Methodenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Übung ( 2 SWS) 
Lehrinhalte Block A:  

Luft und Klima; Wasser/ Hochwasser; Boden/ Geotope; Tier- und Pflan-
zenarten; Biotop-, Habitat- und Freiraumtypen; Landschaft; Kultur-
/Sachgüter; Mensch (insbesondere Gesundheit und Wohlbefinden) – 
jeweils als Gegenstand der instrumentellen (formellen) Landschaftspla-
nung, als Schutzgut von Prüf-/ Folgenbewältigungsverfahren bei Ein-
griffen und als Teil sonstiger Formen der Umweltplanung bzw. der Um-
welt- und Naturschutzpolitik. Darüber hinaus werden zentrale Aspekte 
des Landschaftsmanagements behandelt: Zugriff auf die Fläche (Eigen-
tum, Bindungen etc.), Pflege- und Nutzungsmanagement von Randflä-
chen; Pflege- und Nutzungsmanagement in Schutzgebieten usw. 
 
Block B:  
Vertiefte Befassung mit Landschaft als Teil der räumlichen Planung und 
Entwicklung, einschließlich methodischer Aspekte; Verhältnis zwischen 
umweltbezogenen Fachplanungen sowie zwischen Fachplanungen und 
Gesamtplanung (einschließlich Primär- und Sekundärintegration); Ein-
beziehen verschiedener Akteure und Kreise der Öffentlichkeit in fachli-
che Landschaftserfassung, -bewertung und -entwicklung, einschließ-
lich der Aufstellung von Umwelt- und Landschaftsqualitätszielen. Ein-
satz von Szenarien-, Visualisierung- und weiteren Planungs- und 
Kommunikationstechniken einschließlich der weiterführenden Arbeit 
mit GIS. Heranziehen einschlägiger Referenz- und Fallbeispiele. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 
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Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Die Veranstaltungen gliedern sich in Vorlesungs- und Übungsteile. In 
den Übungen werden Beispiele aus Planungspraxis und Forschungs-
kontext vorgestellt und methodisch verknüpft. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ULM, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Praktischer Leistungsnachweis (Je Veranstaltungsblock (A/ B) sind in 
vier Übungen Teilaspekte aus den Vorlesungen planerisch-
konzeptionell zu bearbeiten; davon sind jeweils drei erfolgreich zu 
absolvieren.) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden  

Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung (Prüfungsgespräch unter Einbeziehung von pla-
nungsrelevanten Materialien wie Planausschnitte, Karten, Abbildungen) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Dr. iur. Andreas Mengel 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- 

und Planungsrecht, FG Landschaftsplanung und Kommunikation 
Medienformen Präsentationen (auch mit Projektion); Beispiel-Pläne/ -Konzepte bzw. 

Beispiel-Fälle (z.B. Planungsmaterial/-unterlagen) 
Literatur Zu Beginn der Veranstaltung vorgestellte Quellen (insbesondere Fach- 

und weiterführende Literatur) sind veranstaltungsbegleitend zu lesen 
und für die weiterführende Vertiefung zu rezipieren. 
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Modulnummer D-2.3-42 
Modulname  Vertiefung Landschaftsökologie 
Art des Moduls Pflichtmodul, Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind fähig den aktuellen Zustand von Landschaften, 
Ökosystemen und Arten kritisch zu beurteilen. Sie verstehen streng 
wissenschaftliche und normbasierte Ansätze der Planung zu unter-
scheiden. Sie haben vertiefte Kenntnisse der fachlichen Hintergründe 
nationaler und internationaler gesetzlicher Regelungen in Bezug auf 
Landschaften, Ökosysteme und Arten (u.a. FFH Richtlinie). 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (3 SWS), Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Biotische und abiotische Schutzgüter der Landschaftsplanung mit Be-

zug zu Werten, Normen und gesetzlichen Regelwerken. Bewertung von 
Landschaften, Ökosystemen und Arten in der Planung. Erhaltungszu-
stände derselben sowie Gefährdungs- und Rückgangsursachen. Leitbil-
der. Maßnahmen der Landschaftspflege und Renaturierung von Öko-
systemen (terrestrische und Gewässerökosysteme) 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Gruppenarbeit, Vortrag 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ULM, Wahlpflichtmodul in L 

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Gute ökologische Grundlagenkenntnisse in Vegetations-, Boden- und 
Gewässerkunde sowie Landschaftsplanung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis ( 2 Kurzpräsentationen), schriftlicher 
Leistungsnachweis (3 Protokolle) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Mündliche Prüfung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Gert Rosenthal 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschafts- und Vegetationsöko-

logie, FG Gewässerökologie in der Landschaftsplanung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.3-41 
Modulname  Vertiefung Methodenkompetenz in ULM 
Art des Moduls Pflichtmodul,  Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen, Qualifikationsziele 

Studierende haben fundierte Methodenkenntnisse und Zugänge zu 
einschlägigen Fachdiskursen, die für Umweltplanung  und Land-
schaftsmanagement von Bedeutung sind. Sie sind zur kritischen Refle-
xion über einschlägige Herangehensweisen und Methoden in der Lage. 
Sie sind zudem zur Anwendung der Kenntnisse in ausgewählten Fällen 
der Planungspraxis befähigt. Damit verfügen sie auch die Grundlagen 
für die Fähigkeit erworben, selbständig nachvollziehbare Problemdefi-
nitionen und dadurch kreative Problemlösungen zu erarbeiten. 
 
Studierende erwerben zudem (integrierte) Schlüsselkompetenzen, wie 
insbesondere Kommunikationskompetenz, Organisationskompetenz 
und allgemeine Methodenkompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrinhalte umfassen methodische Schwerpunkte, wie zum Beispiel 

o Untersuchungen und Analysen von Umwelt, Natur und Landschaft, 
o Stringente Argumentation im Kontext Zielfindung, Bewertung und 

Umsetzung von Planaussagen, 
o Einordnung der Leistungsfähigkeit verschiedener Instrumente, 
o Prozess- und Verfahrensgestaltung. 
o aktuelle, auch international bekannte Fallbeispiele. 

Themen und Fachinhalte stehen in Zusammenhang mit  Aufgabenstel-
lungen, die mit einem Profilprojekt oder einer vorgesehenen Masterar-
beit verbunden sind. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Vertiefung Methodenkompetenz in ULM 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr- und Lernformen) 

Seminar 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in ULM, Wahlpflichtmodul in L  

Dauer des Angebotes 
des Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Wintersemester 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

Kenntnisse aus den Modulen Vertiefung Landschaftsentwicklung/ 
Landschaftsplanung und Vertiefung Landschaftsökologie; parallele 
Teilnahme an ULM-Profilprojekt.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Schriftlicher Leistungsnachweis (ein schriftliches Exposé für jeden Vor-
trag), mündlicher Leistungsnachweis (zwei mündliche Stellungnahmen 
zu mehreren frei ausgewählten Vorträgen) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Vier Vorträge und ein Bericht  
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Gewichtung: Vorträge 80% und Bericht 20%  
Anzahl Credits für das 
Modul 

 6  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Markus Leibenath 
Lehrende des Moduls Lehrende folgender Fachgebiete: FG Landschaftsentwicklung/ Umwelt- 

und Planungsrecht, FG Landschaftsplanung und Kommunikation, FG 
Landschafts- und Vegetationsökologie, FG Gewässerökologie in der 
Landschaftsplanung, FG Umweltmeteorologie. 

Medienformen Vorträge und Kolloquien werden im Seminarraum durchgeführt. Einsatz 
besonderer Medien nach vorheriger Ankündigung. 

Literatur Thematische Schwerpunktesetzung je nach Ankündigung zu Beginn der 
Veranstaltung 

 
 

  



Modulhandbuch des Masterstudiengangs  
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  

 

95 
Stand: September 2019 

MASTERABSCHLUSSMODUL 
 
Modulnummer Z-2.3-01 
Modulname Masterabschlussmodul im Studiengang  

Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 
 

Die Studierenden weisen in ihrer Masterarbeit nach, dass sie in der Lage 
sind,  
• eine zielorientierte vertiefte Recherche und Analyse sowie fundierte 

Bewertung  der Ergebnisse durchzuführen,  
• fachspezifische Methoden und Werkzeuge kritisch anzuwenden und
• selbstständig in einer vorgegebenen Frist eine ausgereifte Planung, 

einen Entwurf oder eine theoretische Arbeit mit Planungsbezug ab-
zuleiten und durchzuarbeiten.  

Sie verfügen über die Fähigkeit zu konzeptioneller Planung/ land-
schaftsarchitektonischer Gestaltung, die sowohl ästhetischen als auch 
funktionalen,  technischen, ökologischen und soziokulturellen Erfor-
dernissen gerecht wird. 
Sie haben ein breites Wissen über planerische/  landschaftsarchitek-
tonische Zusammenhänge einschließlich der Verflechtungen mit ver-
wandten Disziplinen und profunde Fachkenntnisse, insbesondere in der 
gewählten Vertiefungsrichtung. 
 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Schlüsselkompetenzen, u.a.: 
Nachweis einer ziel- und ergebnisorientierten Arbeitsmethodik (Ar-
beitsmanagement, Methodenkompetenz), Erstellung eines eigenen 
Bearbeitungszeitplans, Darstellungskompetenz. 

Lehrveranstaltungsarten  
Lehrinhalte 
 
 

Erarbeitung einer Lösung zu einer theoretisch-reflexiven, konzeptio-
nellen, planungs- oder entwurfsorientierten Themenstellung aus For-
schung und/ oder Praxis. Die Themenstellung entspricht dem fortge-
schrittenen Wissensstand der Fachdisziplin und der gewählten Vertie-
fungsrichtung im Masterstudium. 
Sie kann forschungsorientiert oder anwendungsorientiert sein.  
Der Leistungsumfang beinhaltet die Darstellung des Lösungsweges. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Eigenständige Abschlussarbeit mit zwei bis drei Betreuungsterminen. 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Pflichtmodul in L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester  

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 
 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Gemäß Fachprüfungsordnung 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium:5 h 
Eigenstudium: 895 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Gemäß Fachprüfungsordnung  

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: 
a) Teilprüfungsleistung Bericht (Masterarbeit als zeichnerische und/ 
oder schriftliche Ausarbeitung, themenbezogen mit Präsentationsplä-
nen, ggf. Modell), 
b) Teilprüfungsleistung Prüfungskolloquium (Präsentation der Master-
arbeit und Prüfungsgespräch gemäß Fachprüfungsordnung). Die Teil-
nahme an der öffentlichen Ausstellung der Abschlussarbeiten ist Be-
standteil des Prüfungskolloquiums. 
Gewichtung: Bericht (Masterarbeit) 80%,  Prüfungskolloquium 20% 

Anzahl Credits für das 
Modul 

30  

Lehreinheit Lehreinheit Landschaftsplanung 
Modulverantwortliche/r Studiendekan/ -in 
Lehrende des Moduls Alle Prüfungsberechtigten des Studienganges 
Medienformen  
Literatur  
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THEORETISCH-SYSTEMATISCHE WAHLPLICHTMODULE ASL  
 
Modulnummer A-2.0-10 
Modulname  Recherche-/ Stegreifübung im Studienfeld A 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig  Fertig-
keiten und Kenntnisse aus den Themenfeldern der Allgemeinen Wis-
senschaften im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreifübung zu 
reflektieren und anzuwenden. 
 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik zur 
systematischen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestellung in 
einem begrenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -
präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Rechercheübung befasst sich mit einer anwendungsorientierten, 

fachwissenschaftlichen Fragestellung aus den Bereichen der allgemei-
nen Wissenschaft, wie Geschichte und Theorie, Aufnahme- und Erhe-
bungsmethoden, Soziologie, Raum und Gesellschaft, Politik, Recht, 
Wirtschaftswissenschaft u.a.m., die in einem begrenzten zur Verfügung 
stehenden Zeitrahmen relativ eigenständig bearbeitet wird. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot Recherche- / Stegreifübung aus den Studien-
feldern A-D (X-2.0-10) jedes Jahr 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 15 h 
Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  i.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstaltung 
bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 
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Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben.   
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Modulnummer A-2.0-11 
Modulname  Studienarbeit im Studienfeld A 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über  erweiterte Kompetenzen, um Erkennt-
nisse in einem vergleichsweise komplexen  wissenschaftlichen The-
menfeld im Bereich der allgemeinen Wissenschaften selbstständig zu 
erarbeiten, zusammenzufassen und in geeigneter Weise zu dokumen-
tieren (Wissenserschließung).  
Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten The-
menfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich fundiert 
aufzubereiten und zu präsentieren. 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompe-
tenz, systemische Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig 
weiterführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 
Lehrinhalte Die Studienarbeit befasst sich mit einer klar definierten und inhaltlich 

abgegrenzten dem Studienstand angemessenen Fragestellung aus den 
allgemeinen Wissenschaften. 
Das Thema wird in Absprache mit dem Lehrenden (Betreuer der Studi-
enarbeit) definiert. 
Die Studierenden erstellen in einem ersten Schritt ein Exposé, eine 
Gliederung und einen Terminplan als Grundlage für die weitere fach-
wissenschaftliche Bearbeitung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Studienarbeit 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 5 h 
Eigenstudium: 175 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 
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Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Weitgehend eigenständige Recherche 
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Modulnummer A-2.0-20 
Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld A 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie de-
ren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden, zu 
analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben Beispiele 
und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an explizitem und 
implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder Planungstätigkeit 
unterstützen. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 
Bereichen (je nach Exkursionsziel): 
gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten eines 
Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 
gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach fachwis-
senschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizieren 
Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 
sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse bewusst 
zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eigenen Erfahrung ab-
geglichen und reflektiert wird 
mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Austausch zu 
treten 
den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im Diskurs zu 
reflektieren und zu diskutieren 
 
Die Studierenden verfügen  u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen:  Kommunikationskompetenz, Organisations-
kompetenz, Methodenkompetenz, ggf. Interkulturelle Kompetenz, 
Sprachenkompetenz.  

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 

Lehrinhalte Die Studierenden werden intensiv in die Vor- und Nachbereitung, die 
Organisation und Durchführung der Exkursion eingebunden (u.a. Re-
cherche und Aufbereitung exkursionsbezogener Themen, Dokumenta-
tion und Publikation). 
Vielfältige Lehrinhalte aus dem Studienfeld A – Allgemeine Wissen-
schaften (Theorie und Geschichte), z.B.: 
Geschichtliche, gesellschaftspolitische, kulturelle, landschaftliche und 
städtebauliche Rahmenbedingungen der gebauten Umwelt. 
historische und zeitgenössische Epochen und ihre Merkmale,  
Biografien und Werk von Architekten/ Planern 
Ökologische Grundlagen von Natur und Landschaft  
Inhalte des Begleitseminars: Vor- und Nachbereitung der Exkursion 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Mindestens fünftägige Exkursion (national, international) mit Begleit-
seminar (seminaristisches Arbeiten; auch als Blockveranstaltung mög-
lich). 
Das Modul wird auch als integrierte Veranstaltung mit Bachelorstudie-
renden angeboten, wodurch der semesterübergreifende Dialog und der 
Austausch von Wissen und Kompetenzen sowie die Kommunikations-
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kompetenz  intensiv gefördert wird (Differenzierung der Anforderungen 
und Prüfungsleistungen nach BA und MA). 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebots Insgesamt ein Semester, Exkursion mindestens fünftägig (i.d.R. in der 
FB-weiten Exkursionswoche im Mai bzw. November) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Sommersemester ein Exkursionsmodul aus dem Stu-
dienfeld A – D (X-2.0-20) 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 45 h  
Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer A-2.0-40 
Modulname  Allgemeine Wissenschaften in ASL 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Theorien 
und Sachverhalte aus den Bereichen der Allgemeinen Wissenschaften an 
Hand spezifischer ausgewählter Themen und Fachinhalte zu verstehen 
und aufzubereiten. Sie besitzen die Kompetenz, die Sachverhalte fach-
übergreifend zu reflektieren und einzuordnen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Lehrinhalte Ergänzend zum Pflichtbereich weiter führende Inhalte zu den Themen-

gebieten, z.B.: 
a) Architekturgeschichte und–theorie 
b) Entwurfs-und Planungstheorie 
c) Wirtschafts-und Gesellschaftswissenschaften 
d) Umwelt-,Technologie-, und Naturwissenschaften 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-
Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Verwendbarkeit des Mo-
duls‘ aufgeführt.  
Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag ange-
rechnet werden. 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus den Studienfeldern A-D (X-2.0-40) jedes 
Semester 
 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen   
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/ -in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06 u.a. Fachbereichen 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 
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angegeben. 
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Modulnummer B-2.0-10 
Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld B 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig  Fertig-
keiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Bildenden Künste 
im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreifübung zu reflektieren 
und anzuwenden. 
 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene  
Schlüsselkompetenzen: Wissenschaftlich und/oder künstlerisch fun-
dierte Arbeitsmethodik zur systematischen Vorbereitung und Präzisie-
rung einer Fragestellung in einem begrenzten Zeitraum; Ergebnisdo-
kumentation und -präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Stegreifübung befasst sich mit einer anwendungsorientierten fach-

wissenschaftlichen Fragestellung aus dem Bereich künstlerische Theorie 
und Praxis (im zwei-und dreidimensionalen Bereich und in der Darstel-
lung), die in einem begrenzten zur Verfügung stehenden Zeitrahmen 
relativ eigenständig bearbeitet wird. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot Recherche- / Stegreifübung aus den Studien-
feldern A - D (X-2.0-10) jedes Jahr 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 15 h 
Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  i.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstaltung 
bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 
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angegeben. 
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Modulnummer B-2.0-11 
Modulname  Studienarbeit im Studienfeld B 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Erkennt-
nisse in einem vergleichsweise komplexen  wissenschaftlichen 
und/oder künstlerischen Themenfeld im Bereich der Bildenden Kunst, 
Gestaltung und Darstellung selbstständig zu erarbeiten, zusammenzu-
fassen und in geeigneter Weise zu dokumentieren (Wissenserschlie-
ßung). 
Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten The-
menfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich 
und/oder künstlerisch fundiert aufzubereiten und zu präsentieren. 
 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompe-
tenz, systemische Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig 
weiterführende Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 
Lehrinhalte Die Studienarbeit befasst sich mit einer klar definierten und inhaltlich 

abgegrenzten dem Studienstand angemessenen Fragestellung aus den 
allgemeinen Wissenschaften. 
Das Thema wird in  Absprache mit dem Lehrenden (Betreuer der Studi-
enarbeit) definiert. 
Die Studierenden erstellen in einem ersten Schritt ein Exposé, eine 
Gliederung und einen Terminplan als Grundlage für die weitere fach-
wissenschaftliche Bearbeitung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Studienarbeit 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 5 h 
Eigenstudium: 175 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
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Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Weitgehend eigenständige Recherche 
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Modulnummer B-2.0-20 
Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld B 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute Umwelt sowie deren Entstehung 
nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden, zu analysieren, zu 
identifizieren und zu reflektieren. Sie haben Beispiele und Referenzen 
kennengelernt, welche als Repertoire an explizitem und implizitem 
Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder Planungstätigkeit unterstützen. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 
Bereichen (je nach Exkursionsziel): 
gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten eines 
Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 
gebaute Umwelt sowie deren Entstehung nach fachwissenschaftlichen 
Kriterien zu erkunden und zu identifizieren 
Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 
sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse bewusst 
zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eigenen Erfahrung ab-
geglichen und reflektiert wird 
mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Austausch zu 
treten 
den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im Diskurs zu 
reflektieren und zu diskutieren 
 
Die Studierenden verfügen  u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Organisations-
kompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, Spra-
chenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Studierenden werden intensiv in die Vor- und Nachbereitung, die 

Organisation und Durchführung der Exkursion eingebunden (u.a. Re-
cherche und Aufbereitung exkursionsbezogener Themen, Dokumenta-
tion und Publikation). 
 
Vielfältige Lehrinhalte aus dem Studienfeld B – Bildende Kunst, Gestal-
tung und Darstellung, z.B.: 
Wahrnehmung und Analyse von gebauter Umwelt; Qualitäten erkennen, 
benennen und diskutieren  
Wahrnehmung und Analyse,  Aufnahme und Erhebung von naturräumli-
chen Gegebenheiten; Strukturen  erkennen, benennen und diskutieren 
gesellschaftliche und kulturelle Phänomene erkennen, benennen und 
diskutieren 
Eine Idee, einen Inhalt oder ein Konzept erfassen und visuell kommuni-
zieren 
Biografien und Werk von Künstlern/ Architekten/ Planern/ Wissen-
schaftlern 
Inhalte des Begleitseminars: Vor-und Nachbereitung der Exkursion 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Mindestens fünftägige Exkursion (national, international) mit Begleit-
seminar (seminaristisches Arbeiten; auch als Blockveranstaltung mög-
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lich). 
Das Modul wird auch als integrierte Veranstaltung mit Bachelorstudie-
renden angeboten, wodurch der semesterübergreifende Dialog und der 
Austausch von Wissen und Kompetenzen sowie die Kommunikations-
kompetenz  intensiv gefördert wird (Differenzierung der Anforderungen 
und Prüfungsleistungen nach BA und MA). 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebots Insgesamt ein Semester, Exkursion mindestens fünftägig (i.d.R. in der 
FB-weiten Exkursionswoche im Mai bzw. November) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Sommersemester ein Exkursionsmodul im Studienfeld 
A – D (X-2.0-20) 

Sprache i.d.R. deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 45 h  
Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer B-2.0-40 
Modulname  ASL und Bildende Kunst 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden besitzen vertiefte theoretische und praktische Kennt-
nisse zu den Wechselwirkungen künstlerischer, technologischer und 
planerischer Entwicklungen im gesellschaftlichen Kontext. 
Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden 
in der Lage: 
Techniken der künstlerischen Praxis in entwurfliche, planerische oder 
forschungsorientierte Fragestellungen zu integrieren, fundiert anzu-
wenden und zu kombinieren 
Arbeitsmethoden der künstlerischen und wissenschaftlichen Disziplinen 
heranzuziehen, um sie im jeweils anderen Kontext als dem eigenen zu 
platzieren und zur Anwendung zu bringen 
Querbezüge aktiv zu erschließen und fundiert in den Arbeitsprozess zu 
integrieren 
eigene Lösungsstrategien für komplexe Fragestellungen zu entwickeln 
und umzusetzen 
die Angemessenheit der eingesetzten Mittel und Methoden eigenstän-
dig zu beurteilen und zu reflektieren 
Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Methodenkompe-
tenz 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Lehrinhalte Spezifisch ausgewählte Themen und Fachinhalte zu ASL und Bildende 

Kunst werden mit vertiefter Komplexität erarbeitet und praktiziert. 
Zentraler Inhalt des Moduls ist das Erkennen und gezielte Anwenden 
und Kombinieren von künstlerischen, wissenschaftlichen und techni-
schen Methoden sowie das Kuratieren von Ausstellungen. Themen sind 
z.B. Kunst-Erfindung-Experiment-Technik, High-Tech-Low-Budget-
Strategien, Do-It-Yourself-Strategien (DIY), Ausstellungen. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-
Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Verwendbarkeit des Mo-
duls‘ aufgeführt.  
Weitere Angebote an der Universität Kassel / Kunsthochschule Kassel 
können auf Antrag angerechnet werden. 

Dauer des Modulangebots Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus den Studienfeldern A-D (X-2.0-40) jedes 
Semester 
 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf- Kontaktstudium: 60 h  
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wand  Eigenstudium: 120 h 
Studienleistungen   
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/ -in  
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06 u.a. Fachbereichen,  

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben. 
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Modulnummer C-2.0-10 
Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld C 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig  Fertig-
keiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Allgemeinen Wis-
senschaften im Rahmen einer Recherche- und/oder Stegreifübung re-
flektieren und anzuwenden. 
 
Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen integriert 
erworben: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik zur systemati-
schen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestellung in einem be-
grenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Recherche-/ Stegreifübung befasst sich mit einer anwendungsori-

entierten, fachwissenschaftlichen Fragestellung aus A, S 
oder L, z.B. Bau- und Tragkonstruktion, Statik, Baustoffkunde, Bauphy-
sik, Gebäudetechnik, Verkehrstechnik, Landschaftsbau u.a.m., die in 
einem begrenzten zur Verfügung stehenden Zeitrahmen relativ eigen-
ständig bearbeitet wird. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot Recherche- / Stegreifübung aus den Studien-
feldern A-D (X-2.0-10) jedes Jahr 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 15 h 
Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  i.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstaltung 
bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 
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angegeben. 
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Modulnummer C-2.0-11 
Modulname  Studienarbeit im Studienfeld C 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Erkennt-
nisse in einem vergleichsweise komplexen  wissenschaftlichen The-
menfeld im Bereich Instrumente, Verfahren und Technik selbstständig 
zu erarbeiten, zusammenzufassen und in geeigneter Weise zu doku-
mentieren (Wissenserschließung). 
Sie verfügen über umfangreiches Fachwissen im ausgewählten The-
menfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich fundiert 
aufzubereiten und zu präsentieren. 
 
Die Studierenden haben folgende Schlüsselkompetenzen integriert 
erworben: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompetenz, systemi-
sche Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig weiterführen-
de Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 
Lehrinhalte Die Studienarbeit befasst sich mit einer klar definierten und inhaltlich 

abgegrenzten dem Studienstand angemessenen  Fragestellung aus dem 
Themenfeld Instrumente, Verfahren und Technik. Das Thema wird in 
Absprache mit dem Lehrenden (Betreuer der Studienarbeit) definiert. 
Die Studierenden erstellen in einem ersten Schritt ein Exposé, eine 
Gliederung und einen Terminplan als Grundlage für die weitere fach-
wissenschaftliche Bearbeitung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Studienarbeit 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 5 h 
Eigenstudium: 175 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 
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Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Weitgehend eigenständige Recherche 
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Modulnummer C-2.0-20 
Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld C 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie de-
ren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden, zu 
analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben Beispiele 
und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an explizitem und 
implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder Planungstätigkeit 
unterstützen. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 
Bereichen (je nach Exkursionsziel): 
gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten eines 
Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 
gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach fachwis-
senschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizieren 
Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 
sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse bewusst 
zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eigenen Erfahrung ab-
geglichen und reflektiert wird 
mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Austausch zu 
treten 
den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im Diskurs zu 
reflektieren und zu diskutieren 
 
Die Studierenden verfügen u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen: Kommunikationskompetenz, Organisations-
kompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, Spra-
chenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Studierenden werden intensiv in die Vor- und Nachbereitung, die 

Organisation und Durchführung der Exkursion eingebunden (u.a. Re-
cherche und Aufbereitung exkursionsbezogener Themen, Dokumenta-
tion und Publikation). 
Vielfältige Lehrinhalte aus dem Studienfeld C – Instrumente, Verfahren 
und Technik, z.B.: 
Zusammenhang von Funktion, Konstruktion und Gestalt in der Objekt-
planung und -umsetzung 
Kartierungen, Bestands- und Bauaufnahmen 
Baukonstruktion und Baudurchführung (auch Besichtigung von Baustel-
len) 
Fachdialog mit Experten (z.B. Architekten, Tragwerksplaner, Verwal-
tung, Naturschutzverbänden, Betroffenenvertretungen) 
Inhalte des Begleitseminars: Vor- und Nachbereitung der Exkursion 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Mindestens fünftägige Exkursion (national, international) mit Begleit-
seminar (seminaristisches Arbeiten; auch als Blockveranstaltung mög-
lich). 
Das Modul wird auch als integrierte Veranstaltung mit Bachelorstudie-
renden angeboten, wodurch der semesterübergreifende Dialog und der 
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Austausch von Wissen und Kompetenzen sowie die Kommunikations-
kompetenz  intensiv gefördert wird (Differenzierung der Anforderungen 
und Prüfungsleistungen nach BA und MA). 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebots Insgesamt ein Semester, Exkursion mindestens fünftägig (i.d.R. in der 
FB-weiten Exkursionswoche im Mai bzw. November) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Sommersemester ein Exkursionsmodul aus dem Stu-
dienfeld A- D (X-2.0-20) 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 45 h  
Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung  bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer C-2.0-40 
Modulname  ASL und Instrumente, Verfahren und Technik 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Sachver-
halte und Zusammenhänge aus den Bereichen der Instrumente, Verfah-
ren und Technik an Hand spezifischer ausgewählter Themen und 
Fachinhalte zu verstehen und aufzubereiten. Sie besitzen die Kompe-
tenz, die Sachverhalte fachübergreifend zu reflektieren und einzuord-
nen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Lehrinhalte Ergänzend zum Pflichtbereich weiter führende Inhalte zu den 

Themengebieten, z.B.: 
Entwurfs- und Planungsinstrumente und Verfahren 
Verfahrens- und Prozesssteuerung, Entscheidungsverfahren, Partizipa-
tionsverfahren 
Projektmanagement und Kontrollverfahren (Qualitäten, Kosten, Termi-
ne) 
Bau- und Planungsrecht 
Baubetrieb und Bauabwicklung 
Materialkunde, Materialspezifische Konstruktionen, Technologien und 
Verfahren 
Vermessung, Bodenkunde, Pflanzenverwendung, Klima, Vegetations-
technik, Sicherheits- und Infrastruktursysteme u.a.m. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-
Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter ‚Verwendbarkeit des Mo-
duls‘ aufgeführt.  
Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag ange-
rechnet werden. 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus den Studienfeldern A-D (X-2.0-40) jedes 
Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen   
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
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Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/ -in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06 u.a. Fachbereichen 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben. 
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Modulnummer D-2.0-01 
Modulname ST-ASL Ausgewählte Gebiete des Städtebaus 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Studierende verfügen über erweiterte Kenntnisse zu ausgewählten, 
speziellen Themen und Fachinhalten des Städtebaus. Sie können bei-
spielsweise neue Tendenzen im Städtebau, urbane Phänomene oder 
besondere historische Themenbereiche selbständig erschließen und 
verfügen über vertiefte Kenntnisse zu geeigneten, problemorientierten 
Recherchemethoden. Sie sind in der Lage, für ihre Recherchen ein indi-
viduelles Forschungsdesign aufzustellen. Sie können ihre Recherchen 
selbständig auswerten und in anschaulichen Grafiken darstellen. Die 
gewonnenen Erkenntnisse können die Studierenden in einen erweiter-
ten fachlichen Diskurs, insbesondere in der Verknüpfung zur Architek-
tur und der Freiraumplanung/ Landschaftsarchitektur einbetten und 
weiterreichende Forschungsfragen definieren. Sie können mit eigenen 
Konzepten fundierte Antworten auf die Ausgangsfrage bieten. 

Lehrveranstaltungsarten Seminar (4 SWS)  
Lehrinhalte 
 
 

Spezielle, insbesondere aktuelle und/ oder mit der fachspezifischen 
Forschung verknüpfte Themen und Fachinhalte bezogen auf das Studi-
enfeld D – Planungsgegenstände und Planungsebenen . Die Lehrinhalte 
umfassen beispielhaft folgende Schwerpunkte: 
o Aktuelle Treiber der Stadtentwicklung und ihre Auswirkungen auf 

den Städtebau 
o Neue Mobilität 
o Migration und Stadt 
o Qualifizierte Dichte 
o Green City 
o Auswirkungen des Klimawandels auf den Städtebau 
o Urbane Phänomene 
o Kooperative Modelle der Stadtentwicklung und Methoden der Ko-

Produktion im Städtebau 
o Qualifizierende und kooperative Verfahren im Städtebau 
o Bodenpolitik und Städtebau 
o Methoden konzeptionellen Entwerfens 
o Neue Tendenzen im öffentlichen Raum 
o Besondere Analyse-, Entwurfs- und Darstellungsmethoden 

 
Titel der Lehrveranstal-
tungen  

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Seminar mit Übungsanteilen, ggf. Exkursionen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ST, Wahlpflichtmodul in S und A, L 

Dauer des Angebotes des 
Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes zweite Jahr 

Sprache Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
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Teilnahme am Modul  
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h 
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Vortrag) 
Praktischer Leistungsnachweis (Übungen) 

Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

6  

Lehreinheit Stadtplanung 
Modulverantwortliche/-r Prof. Stefan Rettich 
Lehrende des Moduls Lehrende der interdisziplinären Mastervertiefung ST 
Medienformen Beamer-Präsentation, Pin-Up, Grafiken, Modelle, Texte. Wird je nach 

Thema ggf. ergänzt. 
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.0-10 
Modulname  Recherche- / Stegreifübung im Studienfeld D 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, eigenständig  Fertig-
keiten und Kenntnissen aus den Themenfeldern der Planungsgegen-
stände und Planungsebenen im Rahmen einer Recherche- und/oder 
Stegreifübung zu reflektieren und anzuwenden. 
 
Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen integriert 
erworben: Wissenschaftlich fundierte Arbeitsmethodik zur systemati-
schen Vorbereitung und Präzisierung einer Fragestellung in einem be-
grenzten Zeitraum; Ergebnisdokumentation und -präsentation. 

Lehrveranstaltungsarten Übung (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Rechercheübung befasst sich mit einer anwendungsorientierten, 

fachwissenschaftlichen Fragestellung aus den Bereichen der Planungs-
gegenstände und Planungsebenen aus Architektur, Stadt- und Land-
schaftsplanung, die in einem begrenzten zur Verfügung stehenden 
Zeitrahmen relativ eigenständig bearbeitet wird. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Übungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot Recherche- / Stegreifübung aus den Studien-
feldern A-D (X-2.0-10) jedes Jahr 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 15 h 
Eigenstudium: 75 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  i.d.R. Bericht (Prüfungsform wird zu Beginn der ersten Veranstaltung 
bekannt gegeben.) 

Anzahl Credits für das 
Modul 

3 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben. 
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Modulnummer D-2.0-11 
Modulname  Studienarbeit im Studienfeld D 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kompetenzen, um Erkennt-
nisse in einem vergleichsweise komplexen  wissenschaftlichen The-
menfeld im Bereich der Planungsgegenstände und Planungsebenen 
selbstständig zu erarbeiten, zusammenzufassen und in geeigneter 
Weise zu dokumentieren (Wissenserschließung). 
Sie verfügen über umfangreiches Sachwissen im ausgewählten The-
menfeld. Sie sind fähig, den Erkenntnisgewinn wissenschaftlich fundiert 
aufzubereiten und zu präsentieren. 
Die Studierenden haben u.a. folgende Schlüsselkompetenzen integriert 
erworben: Erweiterte wissenschaftliche Methodenkompetenz, systemi-
sche Kompetenz der Wissenserschließung (selbstständig weiterführen-
de Lernprozesse gestalten). 

Lehrveranstaltungsarten Studienarbeit 
Lehrinhalte Die Studienarbeit befasst sich mit einer klar definierten und inhaltlich 

abgegrenzten dem Studienstand angemessenen Fragestellung aus den 
Planungsgegenständen und Planungsebenen. 
Das Thema wird in Absprache mit dem Lehrenden (Betreuer der Studi-
enarbeit) definiert. 
Die Studierenden erstellen in einem ersten Schritt ein Exposé, eine 
Gliederung und einen Terminplan als Grundlage für die weitere fach-
wissenschaftliche Bearbeitung. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Studienarbeit 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Jedes Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 5 h 
Eigenstudium: 175 h 

Studienleistungen  
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  Bericht (Studienarbeit) 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 
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Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur weitgehend eigenständige Recherche 
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Modulnummer D-2.0-20 
Modulname  ASL-Exkursion mit Begleitseminar im Studienfeld D 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind fähig, gebaute und natürliche Umwelt sowie de-
ren Entstehung nach fachwissenschaftlichen Kriterien zu erkunden, zu 
analysieren, zu identifizieren und zu reflektieren. Sie haben Beispiele 
und Referenzen kennengelernt, welche als Repertoire an explizitem und 
implizitem Wissen die eigene Entwurfs- und/ oder Planungstätigkeit 
unterstützen. 
Die Studierenden verfügen über erweiterte Fähigkeiten in folgenden 
Bereichen (je nach Exkursionsziel): 
gestalterische, soziale, funktionale und technische Qualitäten eines 
Ortes zu analysieren, zu beschreiben und zu diskutieren 
gebaute und natürliche Umwelt sowie deren Entstehung nach fachwis-
senschaftlichen Kriterien zu erkunden und zu identifizieren 
Epochen, Merkmale und Entwicklungstendenzen einzuordnen 
sich der eigenen Wahrnehmungs- und Beurteilungsprozesse bewusst 
zu werden, indem theoretisches Wissen mit der eigenen Erfahrung ab-
geglichen und reflektiert wird 
mit Experten und Akteuren vor Ort in einen fachlichen Austausch zu 
treten den eigenen Standpunkt  und die eigene Urteilsfähigkeit im Dis-
kurs zu reflektieren und zu diskutieren 
 
Die Studierenden verfügen  u.a. über folgende integriert erworbene 
Schlüsselkompetenzen:  Kommunikationskompetenz, Organisations-
kompetenz, Methodenkompetenz, Interkulturelle Kompetenz, Spra-
chenkompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Exkursion (2 SWS) + Seminar (1 SWS) 
Lehrinhalte Die Studierenden werden intensiv in die Vor- und Nachbereitung, die 

Organisation und Durchführung der Exkursion eingebunden (u.a. Re-
cherche und Aufbereitung exkursionsbezogener Themen, Dokumenta-
tion und Publikation). 
Vielfältige Lehrinhalte aus dem Studienfeld D – Planungsgegenstände 
und Planungsebenen, z.B.: 
Raumplanung und Raumentwicklung, Landschaftsentwicklung/ -
planung, 
Stadt-, Stadtteil-, Quartiersplanung, 
Objektplanung (Zusammenhang von Funktion und baulich-räumlicher 
Lösung) 
Nutzungsansprüche des Menschen und daraus abgeleitete planerische 
Anforderungen 
Umgang mit kulturhistorischem Erbe (Denkmalschutz, Ensembleschutz, 
Naturschutz). 
Inhalte des Begleitseminars: Vor- und Nachbereitung der Exkursion 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Mindestens fünftägige Exkursion (national, international) mit Begleit-
seminar (seminaristisches Arbeiten; auch als Blockveranstaltung mög-
lich). 
Das Modul wird auch als integrierte Veranstaltung mit Bachelorstudie-
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renden angeboten, wodurch der semesterübergreifende Dialog und der 
Austausch von Wissen und Kompetenzen sowie die Kommunikations-
kompetenz  intensiv gefördert wird (Differenzierung der Anforderungen 
und Prüfungsleistungen nach BA und MA). 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL 

Dauer des Modulangebots Insgesamt ein Semester, Exkursion mindestens fünftägig (i.d.R. in der 
FB-weiten Exkursionswoche im Mai bzw. November) 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens jedes Sommersemester ein Exkursionsmodul aus den Stu-
dienfeldern A –D (X-2.0-20) 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 45 h  
Eigenstudium: 45 h 

Studienleistungen Mündlicher Leistungsnachweis (Referat) 
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistung bestanden 

Prüfungsleistung  Bericht  
Anzahl Credits für das 
Modul 

3  

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/-in 
Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06  
Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben. 
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Modulnummer D-2.0-40 
Modulname  ASL und Planungsgegenstände und Planungsebenen 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden sind in der Lage, vergleichsweise komplexe Sachver-
halte und Zusammenhänge aus den Bereichen der Planungsgegenstän-
de und Planungsebenen an Hand spezifischer ausgewählter Themen 
und Fachinhalte zu verstehen und aufzubereiten. Sie besitzen die Kom-
petenz, die Sachverhalte fachübergreifend zu reflektieren und einzu-
ordnen. 

Lehrveranstaltungsarten Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Lehrinhalte Ergänzend zum Pflichtbereich weiter führende Inhalte zu den 

Themengebieten, z.B.: 
Raumplanung und Raumentwicklung 
Stadt-, Stadtteil-, Quartiers-, Dorf- und Objektplanung 
Landschaftsplanung und -architektur, Freiraumplanung 
Nutzungsansprüche des Menschen und daraus abgeleitete planerische 
Anforderungen 
Umgang mit kulturhistorischem Erbe (Denkmalschutz, Ensembleschutz, 
Naturschutz) 
Stadt- und Regionalökonomie 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in ASL aus den jeweils anderen beiden Master-
Studiengängen, wie im Modulhandbuch unter Verwendbarkeit des Mo-
duls‘ aufgeführt.  
Weitere Angebote an der Universität Kassel können auf Antrag ange-
rechnet werden. 

Dauer des Modulangebo-
tes  

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Häufigkeit des Angebotes 
des Moduls 

Mindestens ein Angebot aus den Studienfeldern A-D (X-2.0-40) jedes 
Semester 

Sprache i.d.R. Deutsch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h  
Eigenstudium: 120 h 

Studienleistungen   
Voraussetzung für Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Prüfungsleistung  Siehe jeweilige Modulbeschreibung 
Anzahl Credits für das 
Modul 

6 
 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Studiendekan/ -in 
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Lehrende des Moduls Lehrende des FB 06 u.a. Fachbereichen 
Siehe jeweilige Modulbeschreibung 

Medienformen  
Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung 

angegeben. 
  



Modulhandbuch des Masterstudiengangs  
Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung  

 

130 
Stand: September 2019 

Modulnummer D-2.0-44 
Modulname  ASL International 
Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Lernergebnisse, Kompe-
tenzen (Qualifikationszie-
le) 

Die Studierenden haben erweiterte Kenntnis von Themen und Diskur-
sen, die für Architektur, Stadt- und Verkehrsplanung und Landschafts-
architektur/-planung international von Bedeutung sind; sie sind zur 
vertieften kritischen Reflexion über einschlägige Theorien, Konzepte, 
Herangehensweisen und Methoden in der Lage. Sie sind zudem zur 
Anwendung der Ergebnisse kritischer Reflexion in ausgewählten Fällen 
der Architektur- und Planungspraxis befähigt.  
Studierende verfügen über  Schlüsselkompetenzen, die im Rahmen 
fachübergreifend angelegter Lehrveranstaltungen integriert erworben 
werden, wie insbesondere: 
o Internationale Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit, 
o Planungskompetenz im internationalen Vergleich 
Methodenkompetenz im internationalen Vergleich 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung mit Prüfung (2 SWS) + Seminar (2 SWS) 
Lehrinhalte Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls richten sich an Internationale 

Studierende, an Studierende mit internationaler und interkultureller 
Ausrichtung und Schwerpunktbildung, sowie an alle ASL-Studierende 
mit Interesse an international bedeutsamen ASL-Themen und Diskur-
sen. Dementsprechend stehen solche theoretischen, methodischen und 
praktischen Zusammenhänge von Architektur, Stadtplanung und Land-
schaftsplanung im Mittelpunkt, die auch in Bezug auf institutionelle 
und gesellschaftliche Kontexte international von besonderer Relevanz 
sind und dementsprechend intensiv diskutiert werden. 

Titel der Lehrveranstal-
tungen 

Internationally important issues and discourses in architecture, urban 
planning and landscape architecture 

Lehr- und Lernmethoden 
(Lehr-/ Lernformen) 

Vorlesungen und Seminare  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Wahlpflichtmodul in A, S und L 

Dauer des Modulangebo-
tes 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 
des  Moduls 

Jedes zweite Jahr im Wintersemester 

Sprache Englisch 
Empfohlene (inhaltliche) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Erweiterte Kenntnisse wichtiger Theorien, Konzepte, Herangehenswei-
sen und Methoden der Architektur, Stadtplanung und Landschaftsarchi-
tektur/-planung 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul  

 

Studentischer Arbeitsauf-
wand  

Kontaktstudium: 60 h    
Eigenstudium:120 h 

Studienleistungen  Schriftlicher Leistungsnachweis (je eine schriftliche/zeichnerische Do-
kumentation einer Vorlesungen und eines Seminartermins, zwei Doku-
mentation ausgewählter Themen in ‚Concept-Maps‘, Bericht über 
Selbst-Evaluation in Bezug auf (integrierte) Schlüsselkompetenzen, 
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Einzelarbeit) 
Voraussetzung zur Zulas-
sung zur Prüfungsleistung 

Studienleistungen bestanden 

Prüfungsleistung  Modulprüfung bestehend aus: Bericht und mündliche Prüfung (beste-
hend aus Einstiegsvortrag und anschließendem Fachgespräch). Gewich-
tung: Bericht 70 %, mündliche Prüfung 30 %. 

Anzahl Credits für das 
Modul 

6 

Lehreinheit Lehreinheit Architektur, Lehreinheit Stadtplanung, Lehreinheit Land-
schaftsplanung 

Modulverantwortliche/r Prof.in Dr.- Ing.in Stefanie Bremer 
Lehrende Lehrende aus dem Fachbereich 06 
Medienform Vorlesungen und Kolloquien werden im Seminarraum durchgeführt; 

Durchführung in virtuellen Räumen ist möglich. An Fallstudien arbei-
tende Personen können Seminarräume und virtuelle Räume (z.B. so 
genannte Wikis) nutzen. Alle mit virtuellen Medien arbeitenden Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer müssen entsprechende Medienkompe-
tenz nachweisen (nicht Bestandteil dieses Moduls). 

Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben. 

 

 




